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Ks wird vermisst: Braunes Guthabenbüchlein Nr. 1983 der Basel-
landschaftlichen Hypothekenbank in Liestal, lautend auf Frau Luise
Tschudin-Bösiger, Liestal. Der Inhaber wird aufgefordert, dieses Guthabenbüchlein

innerhalb 6 Monaten, vom Tage der ersten Bekanntmachung an
gerechnet, der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W 3542)

L i e s t a 1, den 14. September 1945. Die Obergerichtskanzlei.

Le president du Tribunal civil I de Neuchätel, conformöment aux
articles 977 et 983 CO., somme le dätenteur inconnu du livret d'öpargne
de la Banque cantonale neuchäteloise, au nom de la commune de Neuchätel
(Don de Mm# Georges Haldimann et Meil# Rachel Haldimann), au montant
de fr. 3972.15, valeur 10 mai 1943, et portant le n° 209876, de produire
ce titre au greffe du Tribunal du district de Neuchätel dans un dölai
expirant le 20 mars 1946, faute de quoi l'annulation en sera prononcöe.

Neuchätel, le 12 septembre 1945.

(W 353*)
Le president du tribunal I:

Jeanprötre.

Nous, president du Tribunal du district de Porrentruy, ordonnons aux
dötenteurs inconnus des actions au porteur n°* 41, 42, 44, 65, 67,
135/6, 288/9, d'une valeur nominale de fr. 500 chacune, ämises par la
Manufacture jurassienne de bonneterie SA., ä Alle, de les produire et de
les däposer^en notre greffe dans le dölai de six mois ä dater de la
premiere insertion de la präsente ordonnance, faute de quoi l'annulation sera
prononcöe. (W 350*)

Porrentruy, 12 septembre 1945. Le president du tribunal:
Dr Alf. Ribeaud.

Kraftloserklärungen — Annulations

Die erstmals in Nr. 133 des Schweizerischen Handelsamtsblattes vom
11. Juni 1945 als vermisst aufgerufene Lebensversicherungspolice Nr. 53292
der Basler Lebens-Versicherungs-Gesellschaft in Basel, datiert den 28. März
1890, lautend auf den Namen des Edmund Schftrer, geboren 17. März 1860,
gewesener Arzt, in Altstätten (St. Gallen), zugunsten des Inhabers der
Police, ist dem Richter Innert der anberaumten Frist nicht vorgewiesen
worden; sie wird hiemit kraftlos erklärt (W 356)

Bern, den 17. September 1945. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident HI: R. Kuhn.

Handelsregister - Reglstre du commerce - Registro dl commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
Berichtigung.

Antiquariat Enge GmbH., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 212 vom 11. September
1945, Seite 2173). Das letzte Zitat lautet SHAB. Nr. 173 vom 1. August
1944, Seite 1749.

8. September 1945. Waren aller Art.
EMEG S.A., in Zürich. Unter dieser Firma ist auf Grund der Statuten
vom 4. September 1945 eine Aktiengesellschaft gebildet worden. Ihr
Zweck ist der Handel mit Waren aller Art, insbesondere Import und Export
sowohl auf eigenen Namen als auch kommissionsweise. Die Gesellschaft
kann auch alle Geschäfte tätigen, die die Verwirklichung ihres Zweckes
erleichtern oder begünstigen. Sie kann sich auch an andern inländischen
und ausländischen Unternehmungen gleicher Art beteiligen. Das Grundkapital

beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50 voll einbezahlte Inhaberaktien

zu Fr. 1000. Publikationsorgan der Gesellschaft ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 7
Mitgliedern. Der Verwaltungsrat besteht aus Dr. Heinrich Schmuki, von
St. Gallenkappel, in Zürich, Präsident, und Dr. August Merk, von Horn,
in Zürich. Sie führen Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil: General
Willestrasse 10, in Zürich 2, bei Dr. August Merk.

14. September 1945.

Sterbekasse und Hilfsfonds der Gesellschaft Schweizerischer Tierärzte, in
Zürich. Unter diesem Namen besteht auf Grund der Urkunde vom
28. August 1945 eine Stiftung. Diese bezweckt durch Uebernahme und
Weiterführung der bestehenden Sterbekasse und des Hilfsfonds der Gesellschaft

Schweizerischer Tierärzte die Unterstützung von Hinterlassenen
verstorbener Mitglieder der « Gesellschaft Schweizerischer Tierärzte » und
von solchen Mitgliedern der genannten Gesellschaft, die infolge von
Unfällen, Krankheit usw. unterstützungsbedürftig oder sonst unverschuldet
in Not geraten sind. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat von 3
Mitgliedern und die Kontrollstelle. Die Mitglieder des Stiftungsrates führen
Kollektivunterschrift je zu zweien. Mitglieder des Stiftungsrates mit
Kollektivunterschrift je zu zweien sind Dr. med. vet. Hans Heusser, von
und in Zürich, Präsident; Dr. med. vet. Pierre Oberson, von und in Freiburg,
Vizepräsident, und Dr. med. vet. Alfred Leuthold, von Maschwanden
(Zürich), in Bern, Aktuar. Geschäftsdomizil: Rämistrasse 23, in Zürich 1,
bei der Gewerbebank Zürich.

14. September 1945.
Eidgenössische Bank (Aktiengesellschaft) Banque F6d6rale (Sociätä
Anonyme) Banca Federale (Socletä Anonlma), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 164
vom 17. Juli 1945, Seite 1693). Fr. Arthur Schoeller-von Planta, Max
Müller-Koller, Iwan Bally, Dr. Charles Zoelly, Conrad Wirth-von Muralt,
Maurice Savoye, Dr. Charles Hermann Gossweiler, Victor Mettler, Fröd£ric
Firmenich, Dr. Hans Leemann, Alfred Friedrich Schindler, Rudolf Gugel-
mann und Friedrich Steinfels-Hirzel sind aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; die Unterschriften von Fr. Arthur Schoeller-von Planta, Max
Müller-Koller, Iwan Bally und Dr. Charles Zoelly sind erloschen. Im weitern
sind die Unterschriften von Alfred Schaer, Max Mischler, Adolf Lehnen,
Emanuel C. Streckeisen, Albert Burki, Dr. Adolf Preisig, Paul L. Sidler,
Hans Gerber, Adolf Jaeggi, Heinrich Streiff und die Prokuren von Paul
Hess, Angelo Bartesaghi, Albert Baumann, Walter Brunner, Joseph
Debrunner, Leonhard Durscher, Paul Forrer, Heinrich Furrer, Heinrich
Goldschmid, Walter Grossenbacher, Ernst Hochsticher, Walter Kessler,
Jakob Kreis, Dr. Emil Lutz, Henri Reutener, Adolf Rilling, Ernst Roethlis-
berger, Hans Schatzmann, Ernst Schmid, Fritz Schweri, Ernst Stamm,
Karl Tangemann, Erwin Widmer, Bruno Wirth und Renö Wolfer erloschen.
Neu wurden als Mitglieder des Verwaltungsrates gewählt: Dr. August Rasi,
Präsident (bisher stellvertretendes Mitglied des Direktoriums); Dr. Hans
G. Syz, von und in Zürich, und Heinrich Grimmelmann (bisher Inspektor).
An Dr. Hans G. Syz ist Kollektivunterschrift erteilt. Dr. August Rasi und
Heinrich Grimmelmann führen wie bisher Kollektivunterschrift. Die
Mitglieder des Verwaltungsrates und die Prokuristen Hans Klötzli und
Robert Sutz zeichnen unter sich je zu zweien kollektiv.

14. September 1945. Knöpfe usw.
Butonla A.-G, in Zürich 4 (SHAB. Nr. 145 vom 24. Juni 1939, Seite 1312),
Handel mit und Fabrikation von Knöpfen usw. Durch Beschluss der
Generalversammlung vom 3. September 1945 wurden in Anpassung an die
Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes neue Statuten festgelegt.
Die Aktien lauten nun auf den Inhaber.

14. September 1945. Waren verschiedener Art usw.
Soclätä transalpine d'ächanges commerclaux S.A. (Socletä transalplna per
scambl commercial! S.A.), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 188 vom 14. August
1945, Seite 1946), Waren verschiedener Art usw. Neu wurde in den Ver«
waltungsrat gewählt Jean-Pierre de Montmollin, von und in Neuenburg.
Er führt Kollektivunterschrift mit je einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten.

v



2246 — N° 218 \ 18. IX. 1945

14. September 1945. Lebensmittel.
Emilie Schneider, in Zürich (SHAB. Nr. 212 vom 11. September 1943,
Seite 2046), Lebensmittel. Die Firmainhaberin wohnt in Zürich 6. Neues
Geschäftslokal: Winterthurcrstrasse 28.

14. September 1945.
Mönchhof-Bau-Aktiengesellschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 121 vom
28. Mai 1945, Seite 1197). Die Firma verzeigt als neues Geschäftslokal
Bucheggstrasse 149, in Zürich 6.

14. September 1945.
Imprägnieranstalt H. Rlckll, in Winterthur. Inhaber dieser Firma ist
Hermann Riekli von Madiswil (Bern), in Winterthur 4. Imprägnieren von
Wagenblachen und Stoffen aller Art. Oberfeldstrasse 22.

14. September 1945. Baugeschäft.
Adolf Völkle, in Zürieh. Inhaber dieser Firma ist Adolf Völkle, von Flawil,
in Zürieh 3. Baugeschäft. Kalkbreitestrasse 138.

14. September 1945. Bodenspäner, Krawattenhalter.
W. Hürllmann, in Adliswil (SHAB. Nr. 138 vom 16. Juni 1945, Seite 1390),
Vertretungen in Bodenspänern und Krawattenhaltern. Die Firma ist
infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

14. September 1945. Sehiessautomaten.
Mahler & Bosshardt, Kollektivgesellschaft, in Zürich (SHAB. Nr. 302
vom 26. Dezember 1935, Seite 3161), Vertrieb von Schiessautomaten für
Restaurants und Hotels usw. Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die
Firma ist naeh durchgeführter Liquidation erloschen.

14. September 1945. Waren aller Art.
G. Cagllonl & Co., in Zürich 2. Unter dieser Firma sind Giuseppe Caglioni
und Carlo Andrea Caglioni-Lodi, beide von Ascona (Tessin), in Zürich 2,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. September 1945
ihren Anfang nimmt. Import und Export von Waren aller Art. Morgentalstrasse

3.
14. September 1945. Ingenieurbureau usw.

Alex. Kolsky-Glauser & Co., Kommanditgesellschaft, in Zürich 2 (SHAB.
Nr. 79 vom 6. April 1945, Seite 782), Ingenieurbureau usw. Als
unbeschränkt haftender Gesellschafter ist in die Firma eingetreten Alfred Max
Ziegler, von Unterramsern (Solothurn), in Zürich 6. Die Firma wird
abgeändert in Alex. Kolsky & Co.

14. September 1945. Drahtflechterei.
P. Küster, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Paul Küster, von Meris-
hausen (Sehaffhausen), in Zürieh 9. Drahtflechterei. BadenerStrasse 713.

15. September 1945. Kinderkleider.
Ed. Lang& Co., in Zürich 2. Unter dieser Firma sind Edi Lang, von Kreuz-
lingen, in Zürich 2, als unbeschränkt haftender Gesellschafter, und Anneliese
Keller, geb. Frank, von und in Zürich, als Kommanditärin mit einer Kom-
manditsumme von Fr. 10 000, eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welehe am 1. September 1945 ihren Anfang nahm. Kollektivprokura mit
Ausdehnung auf Veräusserung und Belastung von Liegenschaften ist
erteilt an die Kommanditärin Anneliese Keller-Frank. Der unbeschränkt
haftende Gesellschafter Edi Lang und die Kommanditärprokuristin Anneliese

Keller-Frank zeichnen kollektiv. Fabrikation von und Handel mit
Kinderkleidern. Bellariapark 8.

15. September 1945.
Züricher Schauspielhaus, in Zürich 7, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 126

vom 1. Juni 1938, Seite 1224). Die Generalversammlung vom 15. August
1945 hat auf dem Wege der Statutenänderung dem Zweck der Gesellschaft
folgende Fassung gegeben: Betrieb des Zürcher Schauspielhauses (Pfauentheater

Zürich) in eigener Regie oder durch Verpachtung. Die Gesellschaft
ist befugt, sich auch an andern Theaterunternehmungen zu beteiligen. Die
Gesellschaft bezweckt ferner die Veranstaltung von Theateraufführungen
auch ausserhalb des Zürcher Schauspielhauses und der Schweiz sowie den
Erwerb und Vertrieb von Werken der Literatur irgendwelcher Art im
In- und Ausland.

15. September 1945.
Gebr. Bosch, Ingenieurbureau, in Zürich 6, Kollektivgesellschaft (SHAB.
Nr. 40 vom 18. Februar 1943, Seite 377). Robert Diacon, von Dombresson
(Neuenburg), in Zürich 7, ist als Gesellschafter eingetreten. Das Geschäftslokal

wurde verlegt nach Sonneggstrasse 45, in Zürich 6.
15. September 1945.

Weltlfurrer Internationale Transport-Aktiengesellschaft, in Zürich 1

(SHAB. Nr. 230 vom 30. September 1944, Seite 2170). Carl Asal ist infolge
Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erlosehen.

15. September 1945.
Paul Hofmann, Industriebedarf, in Winterthur. Inhaber dieser Firma ist
Paul Hofmann, von Winterthur, in Winterthur 2. Handel mit industriellen
Bedarfsartikeln. Seenerstrasse 33.

15. September 1945.
Baugenossenschaft Thereslengarten in Liquidation, in Zürich 3 (SHAB.
Nr. 71 vom 24. März 1944, Seite 701). Die Firma ist nach durchgeführter
Liquidation erloschen.

15. September 1945.
Bettwarenversand-Aktlengesellschaft B.V.H., in Hittnau (SHAB. Nr. 156
vom 7. Juli 1934, Seite 1890). Die Gesellschaft hat sich dureh Besehluss
der Generalversammlung vom 24. November 1944 aufgelöst. Die Firma ist
naeh durchgeführter Liquidation erloschen. Aktiven und Passiven werden
von Lydia Sehurter, in Unterhittnau, übernommen, welche nicht eintrags-
p flichtig ist.

Bern — Berne — Berna

Bureau Büren a. d. A.
14. September 1945. Metzgerei.

Rudolf Messerll, in Pieterlen, Metzgerei (SHAB. Nr. 45 vom 23. Februar
1939, Seite 382). Die Firma wird infolge Verlegung des Sitzes nach Selzach
(SHAB. Nr. 145 vom 25. Juni 1945, Seite 1471) im Handelsregister von
Büren a. d. A. von Amtes wegen gelöscht.

Bureau Fraubrunnen
13. September 1945. Autogarage usw.

B. Flury, in Utzenstorf. Inhaber der Einzelfirma ist Beda Flury, von
Biberist, in Utzenstorf. Autogarage, Auto- und Vcloreparaturwerk-
stätte. Bahnhofstrasse.

13. September 1945.
Landwirtschaftliche Genossenschaft Jegenstorf und Umgebung, in Jegen-
storf (SHAB. Nr. 245 vom 21. Oktober 1942, Seite 2385). Aus dem
Vorstand (Verwaltung) ist ausgeschieden Jakob Iseli, Vizepräsident; seine
Zeichnungsberechtigung ist erlosehen. Der Vorstand (Verwaltung) hat
in der Sitzung vom 20. Juli 1944 zum Vizepräsidenten gewählt Fritz
Bütikofer, von Zuzwil, in Jegenstorf. Er zeichnet kollektiv mit dem Sekretär.

Bureau de Saigneidgier (district des Franches-Monlagnes)
13 septembre 1945. Farine, tabacs, laines, etc.

Mme. G. Jobin-Wermeille, ä Saignelegier, farine, c£reales, öpicerie,
tabacs et cigares, vins, primeurs, mercerie et laines (FOSC. du 26 juillet 1940,
n° 173, page 1351). Cette raison individuelle est radi6e, par suite de la
constitution de la society en nom collectif ci-apres inscrite, «Les enfants
de Emile Jobin-Wermeille», ä Saignel£gier, qui en reprend l'actif et le
passif. -

13 septembre 1945. Cereales, tabacs, laines, etc.
Les enfants de Emile Jobin-Wermeille, ä Saignelegier. Sous cctte raison
soeiale, Jeanne, Marguerite et Bernard Jobin, tous trois de et ä Saignelegier,
Liliane Jobin, mineure, de et ä Saignelegier, agissant par son tuteur.
Bernard Jobin susnommA ont constituA avec le consentement de l'autoritö
tutelaire, une soci£t£ en nom eollectif. Liliane Jobin n'a pas la signature
soeiale. Commerce des denrees et artieles suivants: farine, cereales, 6picerie,
tabacs et cigares, vins, primeurs, mercerie et laines.

Bureau Schlossivil (Bezirk Konolfingen)
10. September 1945.

Landwirtschaftliche Genossenschaft Aeschien und Umgebung, in Aeschlen
(SHAB. Nr. 30 vom 6. Februar 1936, Seite 302). Diese Genossenschaft
hat in ihrer Hauptversammlung vom 27. September 1941 ihre Statuten
revidiert und sie dem neuen OR. angepasst. Zweek ist die Förderung der
wirtschaftliehen und kulturellen Interessen ihrer Mitglieder durch das
Mittel der genossenschaftlichen Selbsthilfe. Für die Verbindlichkeiten
haftet in erster Linie das Genossenschaftsvermögen. Reicht dieses nicht
aus, so haften die Mitglieder solidarisch mit ihrem ganzen Vermögen.
Die Mitteilungen erfolgen durch Bietkarten. Publikationsorgan, unter
Vorbehalt der gesetzlieh vorgeschriebenen Bekanntmachungen, die im
Schweizerischen Handelsamtsblatt zu erseheinen haben, ist der «Amtsanzeiger
von Konolfingen». Die Unterschrift für die Genossenschaft führt der
Präsident oder der Vizepräsident mit dem Sekretär zu zweien kollektiv. Aus
dem Vorstand ist der Sekretär Johann Erb ausgeschieden; seine Unterschrift

ist erloschen. An seiner Stelle wurde gewählt Alfred Bentler, von
und in Aesehlen. Ferner ist aus dem Vorstand ausgeschieden der
Vizepräsident/Kassier Christian Aebersold; seine Unterschrift ist erloschen. An
seiner Stelle wurde gewählt Werner Rutishauser, von Bottighofen (Thurgau),
in Aeschlen.

14. September 1945. Küferei.
Christian Lehmann, in Worb. Inhaber dieser Einzelfirma ist Christian
Lehmann, von und in Worb. Mechanische Küferei. Bernstrasse.

1 Bureau Thun
4. Juli 1945. Lebensmittel usw.

Schweizer & Cle., Handelsgesellschaft, in Steffisburg. Gottlieb
Schweizer-Riesen, von Steffisburg, in Thun; Karl Schweizer-Ultsch, von
Steffisburg, in Oberburg, und Eric Sehweizer-Menzel, von Steffisburg,
in Thun, sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellsehaft eingegangen
welche am 1. Juli 1944 begonnen hat. Weiterführung der bisherigen Firma
« Schweizer & Cie.», in Steffisburg, mit Uebernahme von Aktiven und
Passiven mit Ausnahme der Liegenschaften. Kollektivprokura je zu zweien
wurde erteilt an Fritz Grünig, von Burgistein, in Thun; Hans Friedli,
von Rohrbach, in Thun, und Ernst Zimmerli, von Brittnau, in Thun.
Grosshandel mit Import- und Exportwaren der Lebensmittelbranche mit
Einsehluss der fabrikationsmässigen Herstellung oder Veredelung solcher
Bedarfsartikel; Handel mit gebrannten Wassern und Weinen,
Mineralölprodukten, Futter- und Düngermitteln, Landesprodukten und Saatgut;
Saatzucht und deren Veredelung sowie Samenzucht.

14. September 1945.
Schweizer & Cle., in Steffisburg, Kollektivgesellschaft, Engros- und
Detailhandel mit Kolonialwaren, Samen, Getreide, Benzin, Petroleum,
Gasöl, Weinhandel en gros (SHAB. Nr. 59 vom 12. März 1943, Seite 570).
Die Firma wird geändert in Schweizer & Cle., Immoblliengeseilschaft. Die
Geschäftsnatur wird geändert in Erwerb, Verkauf, Miete oder Vermietung
oder Pacht oder Verpachtung von Grundstücken, deren dingliche
Berechtigung oder Belastung, im besonderen. die Vermietung bzw.
Verpachtung der Grundstücke in der Gesamtheit oder einzeln an die Finna
« Schweizer & Cie., Handelsgesellschaft», in Steffisburg, Gewährung von
Darlehen oder Krediten dureh Grund- oder Faustpfand oder Bürgschaft,
alles soweit es im Interesse der Firma « Schweizer & Cie., Handelsgesellschaft»,

in Steffisburg, liegt. Die übrigen publizierten Gesellschaftszwecke
fallen dahin. Aktiven und Passiven, mit Ausnahme der Liegenschaften,
sind an die Firma «Schweizer & Cie., Handelsgesellschaft», in Steffisburg,
übergegangen. (Eintrag laut Ermächtigung der kantonalen Aufsichtsbehörde

vom 7. August 1945.)

Bureau Wimmis (Bezirk Nicdersimmenlal)
13. September 1945. Autogarage, Taxibetrieb.

Hans Staudenmann, in Spiez. Inhaber der Firma ist Hans Staudenmann,
von Guggisberg, in Spiez. Autogarage, Reparaturwerkstättc, Taxibetrieb.
Seematte, Spiezmoos.

Luzern — Lucerne — Lucerna
14. September 1945. Textilwaren.

GebrUder Ackermann Aktiengesellschaft, in Entlebuch (SHAB. Nr. 24
vom 29. Januar 1941, Seite 195). An der Generalversammlung vom 30. Juni
1945 wurden die Statuten dem neuen Reeht angepasst. Die Firma lautet
nun: Gebrüder Ackermann A.G. Die Gesellschaft bezweckt Fabrikation
von Tuch und Handel mit Textilwaren aller Art sowie Beteiligungen an
andern Unternehmungen. Gleichzeitig wurde das bisherige Grundkapital
von Fr. 250 000 durch Emission von 20 neuen Aktien zu Fr. 2500 auf
Fr. 300 000 erhöht. Die Erhöhung dureh Fr. 50 000 erfolgte in Barzahlung.
Das Grundkapital beträgt demnach Fr. 300 000, eingeteilt in 120 Namen-
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aktien zu Fr. 2500. Es ist voll liberiert. Die Mitteilungen an die Aktionäre'
erfolgen wie bisher durch eingeschriebenen Brief und wie bisher ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt offizielles Publikationsorgan. Isidor
Ackermann ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden und
seine Unterschrift erloschen. An dessen Stelle wurde als Präsident gewählt
Alfred Ackermann (bisher Mitglied),. der wie bisher Einzelunterschrift
führt. Als weiteres Mitglied wurde in den Verwaltungsrat .gewählt Karl
Ackermann-Krummenacher, der-wie bisher Einzelunterschrift führt.

Freiburg — Fribourg — Frlborgo
Bureau de Fribourg

14 septembre 1945.
SocI£t£ anonyme du Penslonnat de Bertlgny, ä Bertigny, commune de
Villars sur Glane (FOSC. du 19 juin 1941, n° 141, page 1195). Paul
Hitz a cessö d'ötre president du conseil d'administration; sa signature est
steinte. A £t6 61u ä sa place Eugfene Meier, de Dättwil (Argovie), ä Villars
sur Gläne (Fribourg). La sociötö est engagöe par la signature individuelle
du president ou du secretaire.

Solothurn — Soleure — Soletta

Bureau Dorneck

14. September 1945. Zclluloidwaren.
J. Menth & Cle., in Flüh, Gemeinde Hofstetten, Kommanditgesellschaft,
Zelluloidwaren (SHAB. Nr. 94 vom 24. April 1945, Seite 930). Die Firma
ist aufgelöst. Aktiven und Passiven werden von der Aktiengesellschaft
«Celluloidwaren A.G. », in Flüh, Gemeinde Hofstetten, übernommen.
Die Firma wird nach durchgeführter Liquidation gelöscht.

14. September 1945.
Celluloidwaren A.G., in Flüh, Gemeinde Hofstetten. Gemäss öffentlich
beurkundetem Errichtungsakt und Statuten vom 14. September 1945
bestellt unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Fabrikation

von Zelluloidwaren aller Art (Spielwaren, Kammwaren, technische
und Reklameartikel) sowie den Handel mit diesen Artikeln und die
Beteiligung an andern Unternehmungen, insbesondere die Weiterführung
der Kommanditgesellschaft « J. Menth & Cie », in Flüh, Gemeinde
Hofstetten, welehe als Sacheinlage eingebracht wird. Das voll einbezahlte
Aktienkapital beträgt Fr. 90 000, eingeteilt in 90 auf den Namen lautende
Aktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft übernimmt Aktiven und Passiven
dör bisherigen Kommanditgesellschaft « J. Menth Sc Cie. », in Flüh,
gemäss Bilanz und Sacheinlagc- und Schuldübernahmevertrag vom 14.
September 1945, wonach die Aktiven (Immobilien, Warenvorräte, Maschinen,
Mobiliar, Debitoren) Fr. 99 385 und die Passiven (Hypothekarschulden
und diverse Kreditoren) Fr. 84 385 hetragen, so dass sich ein Aktiven-
überschuss von Fr. 15 000 ergibt. Für diesen Aktivenüberschuss erhält
Jakob Menth, in Flüh, 11 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000 sowie
10 auf den Namen lautende Genußscheine ohne Nennwert; Walter Nuss-
baumer, in Flüh, erhält 4 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000 sowie
5 auf den Namen lautende Genußscheine ohne Nennwert. Die Genußscheine
gewähren Anspruch auf einen Teil des Reingewinnes. Die Gesellschaft tritt
in alle Rechte und Pflichten der bisherigen Kommanditgesellschaft
« J. Menth & Cie. », in Flüh, ein, mit Nutzen und Schadenbeginn am 1.
September 1945. Die übrigen 75 Aktien sind in bar Unbezahlt. Die Einberufung
der Generalversammlung erfolgt durch eingeschriebenen Brief. Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Ihm gehören an: Otto
Fortura, italienischer Staatsangehöriger, in Sissach, als Präsident und
Geschäftsführer; Jakob Menth, von Mümliswil-Ramiswil, in Flüh,
Gemeinde Hofstetten, und Walter Nusshaumer, von und in Flüh, Gemeinde
Hofstetten. Otto Fortura führt Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil:
Flüh, Fabrikgebäude.

Bureau Ollen-Gösgen

14. September- 1945. Säcke, Abfälle.
Hans Bracher, in Ölten, Sackhandlung und Abfallverwertung (SHAB.
Nr. 151 vom 2. Juli 1943, Seite 1522). Der Firmainhaber wohnt nun in
Ölten.

14. September 1945.
Trlcotfabrlk Nabholz A.G. (Trlcotages m£canlques Nabholz S.A.), (Fabbrlca
dl Magllerle Nabholz S.A.) (Knitting Works Nabholz Co. Ltd.), in Sehönen-
werd (SHAB. Nr. 13 vom 17. Januar 1945, Seite 140). Gemäss öffentlicher
Urkunde über die Generalversammlung vom 7. September 1945 wurde
die Firma geändert. Sie lautet nun: Nabholz A.-G. (Nabholz S.A.) (Nabholz

Ltd.). Die Statuten wurden entsprechend revidiert.
14. September 1945.

Juan Costa, Aktlengeseilschaft, .Welnhandlung In Ölten, in Ölten (SHAB.
Nr. 102 vom 4. Mai 1943, Seite 997). Gemäss öffentlicher Urkunde über
die Generalversammlung vom 7. September 1945 wurde die Firma
geändert. Sic lautet nun: Juan Costa A.-G. Die Statuten wurden entsprechend

revidiert.
14. September 1945.

Wohnbau-Genossenschaft Ölten und Umgebung, in Ölten (SHAB. Nr. 128

vom 3. Juni 1944, Seite 1244). In der Generalversammlung vom 16. Juni
1945 wurde eine teilweise Statutenänderung beschlossen. Die Genossenschaft

bezweckt nun auch den Ankauf von bestehenden Häusern. Andere
Aendcrungen berühren keine publikationspflichtigen Tatsachen.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
11. September 1945.

Mineralquelle Jura Aktiengesellschaft (Source mlndrale Jura Socldtö Anonyme),
in Oberdorf (SBAB. Nr. 226 vom 26. September 1940, Seite 1734). In der
Generalversammlung vom 31. August 1945 ist das Grundkapital von
Fr. 80 000 auf Fr. 130 000 erhöht worden durch Ausgabe von 100 auf den
Namen lautende, voll einbezahlte Aktien B zu Fr. 500. Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsanitsblatt. Durch die übrigen
von der Generalversammlung beschlossenen Statutenänderungen werden die
veröffentlichten Tatsachen nicht berührt. Das voll liberierte Grundkapital
beträgt nunmehr Fr. 130 000, eingeteilt in 260 Namenaktien zu Fr. 500, und
zwar 160 Aktien A und 100 Aktien B. Aus dem Verwaltungsrat ist Alfred
Kellerhals-Dunkel ausgeschieden und seine Unterschrift erloschen.

Appenzell-ARh. — Appenzeil-Rh. ext. — Appenzello est
14. September 1945. Drogerie.

Marie Kolakowskl, in Herisau, Drogerie (SHAB. Nr. 32 vom 8. Februa*
1944, Seite 323). Die Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes erlosehen»

14. Septemher 1945.
Techno Chemie Waldstatt Bruno Nussbaum, Ingenieur, in Waldstatt. In«
haber dieser Firma ist Bruno Nussbaum, von Oesterreich, in Waldstatt,
Herstellung chemischer Präparate nach eigenen Geheimverfahren. Im
Dorf.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
13. September 1945. Uniformen usw.

Helbllng & Co., in Rapperswil, Kommanditgesellschaft,
Uniformenfabrikation, Herren-Maßschneiderei, Herrenbekleidung (SHAB. Nr. 69 vom
23. März 1938, Seite 658). Die Gesellschaft führt die Enseigne « Ostschweizerische

Uniformenfabrik ».

13. September 1945. Schlosserei.
Alb. Domelsen, in Rapperswil. Inhaber dieser Firma ist Albert Domeisen,
von und in Rapperswil. Mechanische Schlosserei. Glärnischstrasse.

13. September 1945.
Max Rohner, Baugeschäft, Rebstein, in Rebstein. Inhaber dieser Firma
ist Max Rohner, von und in Rebstein. Baugeschäft. Rohnacker.

13. September 1945. Eisenwaren.
E. & M. Brugger, in Rorschach, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 204
vom 1. September 1945, Seite 2100). Einzelprokura wird erteilt an Emil
Brugger, von und in Rorschach.

13. September 1945. Konserven. •

Nörner & Müller, in St.Gallen, Handel mit Konserven en gros (SHAB.
Nr. 40 vom 17. Februar 1945, Seite 392). Diese Kollektivgesellschaft ist
infolge Auflösung und Uebernahme der Aktiven und Passiven durch die
Firma «Felix Nörner-Stadler», in St.Gallen, erloschen.

13. September 1945. Konserven.
Felix Nörner-Stadler, in St.Gallen. Inhaber dieser Firma ist Felix Nörner»
Stadler, von Brunnadern, in St.Gallen. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Nörner & Müller», in St.Gallen,
Sie erteilt Einzelprokura an Maria Nörner-Stadler, von Brunnadern, in
St.Gallen. Handel mit Konserven en gros. Geltenwilenstrasse 23,

13. September 1945. Konserven.
Arthur Müller, in St.Gallen. Inhaber dieser Firma ist Arthur Müllen,
von Gächlingen (Schaffhausen), in St.Gallen. Handel mit in- und ausländischen

Konserven en gros. Unterstrasse 37.
13. September 1945. Leibbinden, Weisswarenwäsche.

Emma DIem-Borter, in Hemberg, Fabrikation und Vertrieb von Leib»'
binden und Weisswarenwäsche (SHAB. Nr. 48 vom 27. Februar 1935,
Seite 523). Diese Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

13. September 1945.
Erholungs- und Altershelm Feldmoos/Thal, St.Gaß. von Frl. H. Furrer,
in Thal (SHAB Nr. 234 vom 4. Oktober 1939, Seite 2043). Diese Firma ist
infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

13. September 1945. Konfektion.
'Landauer Gwand A.G., in St.Gallen (SHAB. Nr. 262 vom 9. November
1943, Seite 2507). Die Kollektivunterschrift des bisherigen Geschäftsführers
Alfred Weissberger ist erloschen. Kollektivunterschrift wurde neu erteilt
an Robert Weibel, von Effingen (Aargau), in Zürich.

14. September 1945. Viehhandel.
Rosa Wyler-BoIIag, in Rapperswil. Inhaberin dieser Firma ist, mit
Zustimmung des Ehemannes, Julius Wyler, Rosa Wyler-Bollag, von Obeiv
endingen (Aargau), in Rapperswil (St.Gallen). Einzelprokura wurde erteilt
an Julius Wyler, von Oberendingen, in Rapperswil (St.Gallen). Viehhandlung.

Rütistrasse.
14. September 1945.

Aktiengesellschaft Emil Bosch, Südfrüchte & Landesprodukte en gros, in
St.Gallen (SHAB. Nr. 202 vom 29. August 1944, Seite 1927). Kollektivprokura

wurde erteilt an Hugo Bardini, von Italien, in St.Gallen.
14. September 1945.

Käsereigesellschaft Schwarzenbach, in Schwarzenbach, Gemeinde Jon*
schwil, Genossenschaft (SHAB. Nr. 286 vom 5. Dezember 1944, Seite2675).
Laut Protokoll der Kommissionssitzung vom 29. Juli 1945 wurde in die
Kommission gewählt Josef Wehrli, von Zuzwil, in Schwarzenbach,
Gemeinde Jonschwil, als Vizepräsident. Präsident oder Vizepräsident zeich*
nen kollektiv mit dem Aktuar.

Graubünden — Grisons — Grlglonl
13. September 1945.

Baugenossenschaft Riva, in Chur (SHAB. Nr. 98 vom 28. April 1945,
Seite 973). Die Genossenschaft hat in ihrer Generalversammlung vom
9. August 1945 die Statuten teilweise revidiert. Die Genossenschaft
bezweckt in gemeinnütziger Weise die Erstellung von zweckmässigen
Wohnhäusern zu niedrigem Zinssatz, die der Spekulation dauernd entzogen
bleiben sollen, um die Wohnungsnot auf dem Platze Chur zu lindern.

14. September 1945. Gasthaus, Kolonialwaren, Kohlen usw.
Hans Jecklln-Däscher, in Buchen, Gemeinde Luzein, Gasthaus Rhätikon,
Weinhandlung und Kolonialwaren (SHAB. Nr. 250 vom 25. Oktober. 1934,
Seite 2953). Diese Firma hat als neuen Geschäftszweig « Kohlenhandel»
aufgenommen.

14. September 1945. Liegenschaften.
«Scanavlcum» A.-G., in Arosa, Kauf und Verkauf von Liegenschaften
und Grundstücken (SHAB. Nr. 44 vom 22. Februar 1944, Seite 440).
Diese Gesellschaft hat sich durch Beschluss der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 10. Februar 1945 aufgelöst. Gleichzeitig wurde
festgestellt, dass die Liquidation bereits durchgeführt ist. Die Firma ist
erloschen.

Aargau — Argovie — Argovla
13. September 1945. Kunsthandwerkliche Arbeiten.

Ottilie Schräder, in Burg. Inhaberin dieser Firma ist Ottilie Schräder,
von Meisterschwanden, in Burg. Herstellung und Vertrieb kunsthand-
werklichcr Arbeiten. Crenzstrasse 37.
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13. September 1945.
Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft Kieindöttingen-Eien, in
Kleindöttingen, Gemeinde Böttstein (SHAB. Nr. 86 vom 13. April 1943,
Seite 839). In der Generalversammlung vom 18. Februar 1945 wurden,
in Anpassung an die Vorschriften des revidierten Obligationenrechts, neue
Statuten beschlossen. Die Genossenschaft bezweckt die Hebung der Wohlfahrt

ihrer Mitglieder, die Förderung der bäuerlichen Berufsbildung und die
Ausbreitung und Vertiefung genossenschaftlicher Gesinnung in der
ländlichen Bevölkerung. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften
die Mitglieder wie bisher persönlich, solidarisch und unbeschränkt. Ausserdem

besteht die unbeschränkte Nachschusspflicht. Mitteilungen an die
Mitglieder erfolgen schriftlich und Bekanntmachungen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem
Vizepräsidenten, dem Aktuar und einem bis drei Beisitzern. Zeichnungsberechtigt
ist der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar. Der
Verwalter führt, da er dem Vorstand angehört, gemäss Artikel 21, Absatz 2,
der neuen Statuten weiterhin Einzelunterschrift.

13. September 1945.
Elektrizitätsgenossenschaft Ober-Siggenthal, in Obersiggenthal (SHAB.
Nr. 277 vom 27. November 1942, Seite 2707). Alfons Schneider, Präsident,
ist aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist damit erloschen.
Neu wurde zum Präsidenten ernannt der bisherige Aktuar Louis Blunschi,
von Oberrohrdorf, in Obersiggenthal. Neu wurde in den Vorstand und
zugleich als Aktuar gewählt Hans Weber, von Merishausen (Schaffhausen),
in Obersiggenthal. Zeichnungsberechtigt sind Präsident und Aktuar
kollektiv.

13; September 1945. Bedachungen, Asphalt.
Fr. Aeschlimann & Sohn, Zweigniederlassung in Zofingen. Diese
Kollektivgesellschaft mit Hauptsitz in Aarau (SHAB. Nr. 264 vom 11.
November 1943, Seite 2522) hat unter der gleichen Firma in Zofingen eine
Zweigniederlassung errichtet. Sie wird vertreten durch Einzelunterschrift
der beiden Gesellschafter Fritz Aeschlimann, von Heimiswil (Bern), in
Aarau, und Oskar Aeschlimann, von Heimiswil (Bern), in Burgdorf. Be-
dachungs- und Asphaltgeschäft. Geschäftslokal der Zweigniederlassung:
Gerbergasse 203.

14. September 1945.
Gotfileb Hofmann, Chem. Prod. & Vertretungen, in Menziken. Inhaber
dieser Firma ist Gottlieb Hofmann, von Unterkulm, in Menziken.
Vertrieb chemisch-technischer Produkte, Vertretungen. Asylstrasse 90.

Tessin — Tessin — Titino
Ufßao di Lugano

13 settembre 1945. Costruzioni.
Bortoluzzl Giovanni, in Lugano. Titolare d Giovanni Bortoluzzi, di
Alfonso, cittadino italiano, domiciliato a Lugano. Impresa costruzioni.
Via Besso.

13 settembre 1945.
Fabbrlcazione Minuteria Metallica S.A., con sede in Lugano (FUSC.
del 12 aprile 1945, n° 84, pagina 836). Nuovi membri del consiglio di ammi-
nistrazione sono: Rodolfo Wiederkehr, fu Giovanni, da Spreitenbach
(Argovia), in Lugano, e Simone Banchini, fu Francesco, da Neggio, in
Pregassona. Louis Weil d stato designato presidente. Per gli impegni
sociali occorre ora la firma collettiva a due dei succitati membri del
consiglio di amministrazione. Nuovo ricapito: in Crocicchio Cortogna 7.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau d'Aubonne
30 aoüt 1945.

Socidtd cooperative de dlstillerle de Bougy-Fdchy, ä Fdchy, Sous cette
raison sociale, il s'est constitud une society cooperative ayant pour but
l'exploitation d'une machine ä distiller dans l'intdröt commun des associds.
Les Statuts portent la date du 21 avril 1945. Le capital social est divisd
en parts sociales de fr. 20. Les associds sont exondrds de toute responsabilitd
personnclle quant aux engagements pris par la socidtd qui sont uniquement
garantis par la fortune sociale. L'assemblde generale est convoqude par
carte adressde ä chaque associd. Les publications de la socidtd sont faites
dans la Feuille officielle suisse du commerce. La socidtd est administrde
par un comitd de 6 membres. Elle est engagde par la signature collective
du president et du secrdtaire/caissier. Robert Nicole, du Lieu, ä Fdchy, est
prdsident; Maurice Kursner, de Montherod, ä Bougy, secrdtaire/caissier.
Bureaux de la. socidtd: chez Robert Nicole.

Bureau de Lausanne
6 septembre 1945.

Socidtd coopdratlve du tea-room des conflseurs lausannois au Comptoir
suisse, ä Lausanne. Suivant procds-verbal du3 aoüt 1945, il a dtdconstitud
sous cette raison sociale une socidtd coopdrative ayant pour but l'exploitation

en commun du tea-room de la hälle de ddgustation du Comptoir
suisse ä Lausanne. Les Statuts portent la date du 3 aoüt 1945. Les parts
sociales nominatives s'eldvent ä fr. 500. Les associds ne rdpondent pas
personncllement des dettes sociales; les engagements de la socidtd ne sont
garantis que par la fortune de celle-ci. L'assemblde gdndrale est convoqude
par lettre. Les publications sont faites dans la Feuille officielle suisse
du commerce. La socidtd est administrde par un conseil d'administration
de 3 ä 5 membres. Elle est engagde par la signature collective du prdsident
et du vicc-prdsident ou de l'un d'eux avec le secrdtaire ou le trdsorier.
Ce sont: Hans Mceschberger, de Lützelflüh (Berne), prdsident; Reinhold
Weiss, de Obfelden (Zurich), vice-prdsident; Fernand Liard, de Villars-
Mendraz (Vaud), secrdtaire; Pascal Rouge, de Lutry et Forel/Lavaux
(Vaud), trdsorier, tous ä Lausanne. Bureau: Grand-Chdne 8, au secrd-
tariat patronal des corporations.

14 septembre 1945.
Socidtd Immobilere du Randen, ä Lausanne, socidtd anonyme (FOSC.
du 7 septembre 1945, page 2147). Suivant procds-verbal authentique du
10 septembre 1945, la socidtd a ddcidd la transformation des 100 actions
nominatives entidrement libdrdes composant le capital social en 50 actions
au porteur de fr. 1000, entidrement libdrdes. Les statuta ont dtd modifids
en consdquence et adaptds aux nouvelles dispositions du Code des obligations.

Le capital est de fr. 50 000, divisd en 50 actions au porteur de fr. 1000;
il est entidrement libdrd. Les publications se feront dans la Feuille officielle
suisse du commerce. L'assemblde gdndrale est convoqude par avis insdrd
dans l'organe de publication de la socidtd.

14 septembre 1945.
Socidtd immobiildre de Grancy Clos, ä Lausanne, societd anonyme
(FOSC. du 28-ddcembre 1933). Le bureau est transfdrd Rue Centrale 7,
en l'etude des notaires Blanc et Leyvraz.

Bureau d'Oron
13 septembre 1945. Farine, sons, etc.

Les Hoirs de David Ddcosterd, ä Feriens, mouturcs ä fa?on, commerce
de farine, sons et articles fourragers, pressoir ä fruits, socidtd en nom collectif
(FOSC. du 2 octobre 1934). La socidtd est dissoute depuis le 23 äoüt 1945.
Sa liquidation dtant ternfinde, la raison sociale est radide.

Bureau de Vevey
14 septembre 1945.

Socidtd dlectrique Vevey-Montreux, ä Montreux-Le Chätelard, societd
anonyme (FOSC. du 13 fevrier 1943, n°36). Ont dtd ddsignds comme
membres du conseil d'administration: Arnold Soutter, de 'et ä Aigle;
Henri Ddtraz, de et ä Vevey, lesquels signeront collectivement ä deux
entre eux ou avec un autre administrateur. Emmanuel Dubochet et Henri
Payot, administrateurs-ddldguds, ainsi que Reymond Evdquoz, administrateur,

ddcddds, sont radids et leurs pouvoirs dteints. La procuration confdrde
ä Louis Ddndrdaz est radide.

Bureau d'Yverdon
14 septembre 1945. Epicerie.

Mme Schärz, ä Yverdon. Le chef de la maison est Frieda-Emma Schärz,
nde Zürcher, dpouse sdparde de biens et autorisde de Hans Schärz, d'Adel-
boden (Berne), ä Yverdon. Exploitation de l'dpicerie Cardinaux, Rue
du Milieu 30.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätei
Bureau de La Chaux-de-Fonds

13 septembre 1945.
Union de Banques Sulsses (Schwelzerische Bankgesellschaft) (Unlone di
Banche Svizzere) (Union Bank of Switzerland), succursale ä La Chaux-
de-Fonds (FOSC. du 2 fdvrier 1945, n° 27). Le Dr Charles Zcelly, de et ä
Zurich, a dtd nommd directeur gdndral et engagera le sidge principal et
les succursales par sa signature collective ä deux. En outre, ont dtd nommds:
directeur de la succursale Willy Perrenoud, de La Sagne et Les Ponts-
de-Martel, ä La Chaux-de-Fonds, et fondds de pouvoir: Charles Sandoz,
de Le Locle, ä La Chaux-de-Fonds, et Robert Walter, de La Chaux-de-
Fonds, y domicilid. Les membres de la direction signent collectivement
ä deux; les fondds de pouvoir collectivement ä deux. La signature de
Henry Rieckel pdre, pour la succursale, est radide.

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers)
4 septembre 1945. Quincaillerie, etc.

Etablissement C6ta, S. är.L, k La Cüte-aux-Fdes, fabrication, achat
et vente d'artioles de quincaillerie ou autres (FOSC. du 20 septembre 1944,
n° 288, page 2156). Le capital social a dtd portd de fr. 20 000 k fr. 25 000
par l'augmentation de fr. 5000 k fr. 10 000 de la part de l'associd Werner
Baumann. La raison sociale devient C6ta S. är. i. Suivant procds-verbal
authentique de l'assemblde des associds du 28 juillet 1945, les Statuts ont
dtd modifids en consdquence. Les associds Samuel-Robert Piaget et Fidelia-
Georgine-Anita Baumann, nde Baumann, ne sont plus gdrants; leurs pouvoirs
sont dteints. L'associd Werner Baumann a dtd ddsignd comme seul gdrant
avec signature individuelle.

Genf — Gendve — Ginevra
13 septembre 1945. Bureau de documentation juridique.

Cornut M.-Jeanne, ä Gendve. Le chef de la maison est Marie-Jeanne
Cornut, nee Stragiotti, de Vouvry (Valais), ä Gendve, dpouse sdparce de
biens et düment autorisde de Albert-Thdodule Cornut. Exploitation d'un
bureau de documentation juridique. Rue d'Italie 9.

13 septembre 1945. Eponges, chamois et plumeaux.
Jaquenoud et Chappuls, ä Gendve, commerce en gros d'cponges, chamois
et plumeaux, socidtd en nom collectif (FOSC. du 29 juin 1935, page 1664).
L'associd Henri-Ulysse Jaquenoud et son dpouse Marie, nde Bigler, sont
ldgalement sdpards de biens (CC. art. 182, al. 2).

13 septembre 1945. Tailleurs et confections.
Adler Socidtd Anonyme, ä Gendvd, commerce de tailleurs et confections,
vetements, etc. (FOSC. du 5 mai 1944, page 1023). La procuration
collective confdrde ä Ernest Blattmann est dteinte.

13 septembre 1945. Articles de sport, etc.
Tricouni S.A., ä Gendve, toutes affaires commcrcialcs se rapportant
aux articles de sport, etc. (FOSC. du 11 fdvrier 1942, page 322). Paul Garcin,
de Lancy, ä Gendve, a dtd nommd membre du conseil d'administration,
avec signature collective ä deux.

13 septembre 1945.
Socidtd Immobiildre de Domanci, ä Gendve, socidtd anonyme (FOSC.
du 4 octobre 1943, page 2221). Pierre Varenchon, des Planches-Montreux
(Vaud) et de Gendve, ä Geneve, a dtd nommd unique administrateur; il
signe individuellement. L'administrateur Marcel Bovard-Binet a cessd
ses fonetions; ses pouvoirs sont dteints.

13 septembre 1945. Produits et marchandises de diverse nature, etc. •

Eimaco S.A., ä Gendve. Suivant procds-verbal authentique et Statuts du
4 septembre 1945, il a dtd constitud, sous cette raison sociale, une socidtd
anonyme ayant pour but le commerce, l'importation et l'exportalion de
produits et de marchandises de diverse nature, notamment de tissus. Le
capital social est de fr. 50 000. II est divisd en 50 actions de fr. 1000 cha-
cune, au porteur. Le capital social est entidrement libdrd. Les publications
de la socidtd sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. La
socidtd est administrde par un conseil d'administration de 2 ä 5 membres.'
n est composd de Kurt Dueby, prdsident, de Schöpfen (Berne), ä Zurich,
et Kricor Elmassian, secrdtaire, de et ä Gendve. La socidtd sera engagde
par la signature individuelle des administrateurs. Locaux de la socidtd:
Place Longemalle 1.
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Marken — Marques — Marche

N°

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

111845. Date de ddpöt: 22 janvier 1945, 11 h.
Havana Commercial Company, Trenton (New-Jersey, E.-U. d'Amdrique).
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
n° 58989. Sidge transfdrd. Le ddlai de protection resultant du renouvellement

court depuis le 22 janvier 1945.

Cigares de La Havane.

'Md.-

EMyC}'
.HABANA

N° 111846. Date de depot: 22 janvier 1945, 11 h.
Havana Commercial Company, Trenton (New-Jersey, E.-U. d'Amdrique).
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
n° 58990. Siege transfdrd. Le ddlai de protection resultant du renouvellement

court depuis le 22 janvier 1945.

Cigares de La Havane.

V
GÄR(g7

EE
W

N° 111847. Date de depot: 22 janvier 1945, 11 h.
Havana Commercial Company, Trenton (New-Jersey, E.-U. d'Amerique).
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
n° 58991. Sidge transfdrd. Le ddlai de protection resultant du renouvellement

court depuis le 22 janvier 1945.

Cigares de La Havane.

A
DE VILLAH

Y
VILLAR

N° 111848. Date de ddpöt: 22 janvier 1945, 11 h.
Havana Commercial Company, Trenton (New-Jersey, E.-U. d'Amerique).
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
n° 58992. Sidge transfdrd. Le ddlai de protection rdsultant du renouvellement

court depuis le 22 janvier 1945.

Cigares de La Havane.

N° 111849. Date de ddpöt: 22 janvier 1945, 11 h.
Havana Commercial Company, Trenton (New-Jersey, E.-U. d'Amdrique).
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
n° 58993. Sidge transferd. Le delai de protection resultant du renouvellement

court depuis le 22 janvier 1945.

Tabacs de La Havane.

N° 111850. Date de depot: 22 janvier 1945, 11 h.
Havana Commercial Company, Trenton (New-Jersey, E.-U. d'Amdrique).
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
n° 58994. Sidge transfdrd. Le ddlai de protection rdsultant du renouvellement

court depuis le 22 janvier 1945.

Tabacs de La Havane.

VISTA DE LA FAHR1CA DE TABACOS
A4e VILLÄRY-VILLAR

CAllC OC LA INOUSTKIA N«
HA S A N /V.

N° 111851. Date de depot: 22 janvier 1945, 11 h.
Havana Commercial Company, Trenton (New-Jersey, E.-U. d'Amerique).
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
n° 58995. Sidge transfdrd. Le delai de protection resultant du renouvelle-

1

ment court depuis le 22 janvier 1945.

Cigares de La Havane.

•AL0NS0

N° 114852. Date de depot: 22 janvier 1945, 11 h.
Havana Commercial Company, Trenton (New-Jersey. E.-U.-d'Amerique).

-Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
n° 58996. Siege transferd. Le delai de protection resultant du renouvellement

court depuis le 22 janvier 1945.

Cigares de La Havane.

;V Ml»C^
M

N° 111853. Date de ddpöt: 22 janvier 1945, 11 h.
Havana Commercial Company, Trenton (New-Jersey, E.-U. d'Amdrique).
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
n° 58997. Sidge transfdrd. Le ddlai cte protection rdsultant du renouvellement

court depuis le 22 janvier 1945.

Cigares de La Havane.
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Nr. 111854. Hinterlegungsdatum: 6. Juli 1945, 20 Uhr.
C1BA Aktiengesellschaft (C1BA Soci6t6 Anonyme) (C1BA Limited), Basel
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische und hygienische Zwecke,
pharmazeutische Drogen und Präparate, Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und
Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lebensmittel, Parfümerien, kosmetische Mittel, ätherische Oele, Seifen.

BOLSEN
Nr. 111855. Hinterlegungsdatum: 6. Juli 1945, 20 Uhr.

CIBA Aktlengeseilschaft (CIBA Soci6t6 Anonyme) (C1BA Limited), Basei
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische und hygienische Zwecke,
pharmazeutische Drogen und Präparate, Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und
Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lebensmittel, Parfümerien, kosmetische Mittel, ätherische Oele, Seifen.

M0Z0T0N
Nr. 111856. Hinterlegungsdatum: 6. Juli 1945, 20 Uhr.

CIBA Aktiengesellschaft (CIBA Soci6t6 Anonyme) (CIBA Limited), Basei
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische und hygienische Zwecke,
pharmazeutische Drogen und Präparate, Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und
Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lebensmittel, Parfümerien, kosmetische Mittel, ätherische Oele, Seifen.

BAGIREN
Nr. 111857. Hinterlegungsdatum: 6. Juli 1945, 20 Uhr.

CIBA Aktiengesellschaft (CIBA Soci6t6 Anonyme) (CIBA Limited), Basei
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische und hygienische Zwecke,
pharmazeutische Drogen und Präparate, Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und
Pflanzenvcrtilgungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lebensmittel, Parfümerien, kosmetische Mittel, ätherische Oele, Seifen.

SENAV0L
Nr. 111858. Hinterlcgungsdatum: 6. Juli 1945, 20 Uhr.

CIBA Aktiengesellschaft (CIBA Socittä Anonyme) (CIBA Limited), Basei
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische und hygienische Zwecke,
pharmazeutische Drogen und Präparate, Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und
Pflanzenvertiigungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lebensmittel, Parfümerien, kosmetische Mittel, ätherische Oele, Seifen.

SEPIL0N
Nr. 111859. Hinterlegungsdatum: 6. Juli 1945, 20 Uhr.

CIBA Aktiengesellschaft (CIBA Socl6t6 Anonyme) (CIBA Limited), Basei
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische und hygienische Zwecke,
pharmazeutische Drogen und Präparate, Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und
Pflanzenvertilgungsmittel,- Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lebensmittel, Parfümerien, kosmetische Mittel, ätherische Oele, Seifen.

TR ASIC0L
Nr. 111860. Hinterlegungsdatum: 6. Juli 1945, 20 Uhr,

CIBA Aktiengesellschaft (CIBA Soci6t6 Anonyme) (CIBA Limited), Basel
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische und hygienische Zwecke,
pharmazeutische Drogen und Präparate, Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und
Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lebensmittel, Parfümerien, kosmetische Mittel, ätherische Oele, Seifen.

TONUTEN
Nr. 111861. Hinterlegungsdatum: 6. Juli 1945, 20 Uhr.

CIBA Aktiengesellschaft (CIBA Soci6t6 Anonyme) (CIBA Limited), Basel
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische und hygienische Zwecke,
pharmazeutische Drogen und Präparate, Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und
Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lebensmittel, Parfümerien, kosmetische Mittel, ätherische Oele, Seifen.

T0NUTIN
Nr. 111862. Hinterlegungsdalum: 29. August 1945, 18 Uhr.

Schweizerische Leinen-Industrie AG., Niederlenz (Aargau, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 59767. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 27. August 1945 an.

I Garne aller Art. 1

Nr. 111863. Hinterlegungsdatum: 29. August 1945, 18 Uhr.
Schweizerische Leinen-Industrie AG., Niederlenz (Aargau, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 59768. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 27. August 1945 an.

Garne aller Art.

Nr. 111864. Hinterlegungsdatum: 29. August 1945, 18 Uhr.
Schwelzerische Leinen-Industrie AG., Niederlenz (Aargau, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 59769. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 27. August 1945 an.

Garne aller Art.

Nr. 111865. Hinterlegungsdatum: 1. September 1945, 8 Uhr.
Sommer AG. Bern, Lebensmittel, Bern (Schweiz). — Handelsmarke. —
Erneuerung mit eingeschränkter Warenangabe der Marke Nr. 58366.
Firma abgeändert. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom
10. März 1945 an.

Nahrungs- und Genussmittel aller Art, Kaffee, Tee, Tee- und
Kaffeerequisiten, dermatologische, kosmetische und hygienische Präparate,
alkoholhaltige und alkoholfreie Getränke und Flüssigkeiten, Wäsche- und
Putzartikel, chemisch-technische Produkte, Essenzen, Extrakte, Reklame¬

artikel.

SAN US

Nr. 111866. Hinterlegungsdatum: 1. September 1945, 8 Uhr.
Sommer AG. Bern, Lebensmittel, Bern (Schweiz). — Handelsmarke. —
Erneuerung mit eingeschränkter Warenangabe der Marke Nr. 58367.
Firma abgeändert. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom
10. März 1945 an.

Nahrungs- und Genussmittel aller Art, Kaffee, Tee, Tee- und
Kaffeerequisiten, dermatologische, kosmetische und hygienische Präparate,
alkoholhaltige und alkoholfreie Getränke und Flüssigkeiten, Wäsche- und
Putzartikel, chcmisch-technische Produkte, Essenzen, Extrakte, Rcklame-

artikel.

Nr. 111867. Hinterlegungsdatum: 1. September 1945, 8 Uhr.
Sommer AG. Bern, Lebensmittel, Bern (Schweiz). — Handelsmarke.
Erneuerung mit eingeschränkter Warenangabe der Marke Nr. 58368.
Firma abgeändert. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom
10. März 1945 an.

Nahrungs- und Genussmittel aller Art, Kaffee, Tee, Tee- und
Kaffeerequisiten, dermatologische, kosmetische und hygienische Präparate,
alkoholhaltige und alkoholfreie Getränke und Flüssigkeiten, Wäsche- und
Putzartikel, chemisch-technische Produkte, Essenzen, Extrakte, Reklame¬

artikel.

SALUS
Nr. 111868. Hinterlegungsdatum: 1. September 1945, 8 Uhr.

Sommer AG. Bern, Lebensmittel, Bern (Schweiz). — Handelsmarke. —
Erneuerung mit eingeschränkter Warenangabe der Marke Nr. 58369.
Firma abgeändert. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom
10. März 1945 an.

Nahrungs- und Genussmittel aller Art, Kaffee, Tee, Tee- und
Kaffeerequisiten, dermatologische, kosmetische und hygienische Präparate,
alkoholhaltige und alkoholfreie Getränke und Flüssigkeiten, Wäsche- und
Putzartikel, chemisch-technische Produkte, Essenzen, Extrakte, Reklame¬

artikel.

SANA

Rectification — Berichtigung
(voir FOSO. n° 54 du 6 mars 1945)

N08 109536, 109537. — MagnGtos Lucifer. — Le domicile de la ddposante
est Carouge (et non Geneve).



18. IX. 1945 N° 218 — 2251

Mitteilungen - Communieations - Gomunicazioni

Weisung
der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes betreffend die Rationierung von Seifen und Waschmitteln

aller Art für die Monate Oktober, November und Dezember

(Vom 12. Seplember 1945)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes (nachstehend «Sektion» genannt), gestützt auf die Verfügung
Nr. 5S des Kriegsindustrie- und -Arbeits-Amtes, vom 30. Dezember 1941,
über die Produktion, Rationierung und Verwendung von Seifen und
Waschmitteln, erlässt folgende Weisung:

Art. 1. Einheitsseifenkarte. Für die Monate Oktober, November und
Dezember 1945 wird für Miinner, Frauen und Kinder sowie als Zusatzkarte
eine Einheitsseifenkarte ausgegeben, die 200 Einheiten umfasst. •

Die Einheitsseifenkarte enthält keine Spezialcoupons, die zum Bezug
von Rasier- oder Haarwaschmitteln berechtigen. Diese Produkte sind gegen
Einheiten der Seifenkarte zu beziehen.

Art. 2. Zuteilungen an Betriebe. Für die Monate Oktober, November und
Dezember 1945 können den folgenden kollektiven Haushaltungen, Verwaltungen,

Aerzten, gewerblichen und industriellen Betrieben usw. unter
Berücksichtigung ihres Bedarfes höchstens nachstehend genannte Rationen,
ausgedrückt in Prozenten des durchschnittlichen Monatsbezuges im Stichjahr,

pro Monat zugeteilt werden:

a) Kollektive llnnshaltnngen:
1. Hotels

Saisonbedingte Mehrzuteilungen und VorbezQge sind auf
die späteren Monatsquoten zu verrechnen.

2 Heslaurnnts
3. Pensionen und äiinileiie Betriebe, Institute sowie Anstalten

Für das Waschen der Bett Tisch- und Leibwäsche haben
diese Betriebe einen Teil der Seifenkarten der Gäste bzw.
der Insassen zu verlangen. Die Kantone können
diesbezügliche Ansätze bestimmen.

4. Tea-rooms. Erfrischungsräume. Bars nnd ähnliehe Betriebe
5. Spitäler

In Spezialfällen können mit Zustimmung der Sektion
100% zugeteilt werden.

6. Lungensanatorien und Tuberknlosebeilstfitten

7. Kinderheime

- 8. Heilbäder nnd Bndcanstaiten anter ärztlicher Leitung

b) Verwaltungen:
9. Verwaltungen. Geschäftshäuser, Büros, Sebuien usw.

c) Aerzte usw:
10. Aerzte. Zalinärzto. Hebammen

ä) Gewerbliche und Industrielle Betriebe:
11. Gewerbliche und Industrielle Betriebe, für sämtliche

Keinlgungszwecke
(Zuteilungen von Seifenprodukten, die ais Rohstoff oder
Hilfsmittel im Fabrikationsprozess verwendet werden,
erfolgen ausschliesslich durch die Sektion).

12. Ausgesprochene Nulirungsmlttelbelriebe. wie Miicbiäden,
Metzgereien und Bäckereien (Inklusive Konditoreien)

13. Ladengeschäfte, für Reinigungszwecke
14. Maler und Gipser, für die Ausübung der beruflieben Tätig¬

keit und für Reinigungszwecke, insgesamt
15. Gewöhnliche Bndcanstaiten (Hallen- und Wannenbäder)
16 PEdlcure und Manicure-Institute, pro ständig im Betrieb

für den Service beschäftigte Person (Lehrkräfte
ausgeschlossen)

17. Coiffeure:
a) pro ständig im Betrieb für den Service beschäftigte

Person (Lehrkräfte ausgeschlossen)
b) pro Lehrkraft, die ständig im Service beschäftigt 1st

c) für Angestelite, die sich nur mit PEdlcure und Manicure
befassen

Für Gelegcnheltshetriebe sind die Zuteilungen auf Grund
der Arheitstage bzw. der Arbeltsstunden vorzunehmen.
Zusätzliche Zuteilungen für Wäsche- und Reinigungszwecke

sind nicht statlhaft.

18. Apothekon. für Reinigungszwecke
19. Wäseherelcn:

% Stlclijahr
50 - 1940

40 1940

40 1940

40 1940

80 des nachgewiesenen
Bedarfes,

Vergleicbsjahr 1940

80 des nachgewiesenen
Bedarfes,

Vergieichsjabr 194Ö
80 des jeweiligen nach¬

gewiesenen Bedarfes

Stichjabr
70 1938

40 1938

80 des nachgewiesenen
Bedarfes

Stichjahr

50 1938

70
40

50

40

1938

1938

1938
1938

pro Monat 250 Einheiten

pro Monat 500 Einheiten

pro Monat 200 Einheiten

pro Monat 100 Einheiten

% Stlehjabr
70 1938

a) Umtnuselipfllcbt der Wäsoberelen. Gemäss einer Vereinbarung mit dem Verband
schweizerischer Dampf- und Motorwäschereien und im Sinne einer besseren
Kontrolle sind die Wäschereien verpflichtet, die von Ibren Kunden
entgegengenommenen Konsumentencoupons in Lieferantencoupons umzutauschen. Die
vom Kanton bzw. der Gemeinde vorgenommene Basiszuteiiung in der Höhe von
10% hat in Lieferantencoupons zu erfolgen.

b) Normale Zuteilung 10%, Stichjahr 1938.

Vorräte, die einen Monatsbedarf nlcbt übersteigen, sind nicht anzurechnen. Für
den weiteren Bedarf ist die Wäscherei berechtigt, höebstens 10 Einheiten pro
Kilogramm Trockengewicht der Wäsche zu verlangen.

c) Zusätzliche Zutoilungon. Hoteis, Restaurants und andere Betriebe, die ihre Wäsche
schon im Stichjahr ausgegeben haben, erhalten auf Grund ihrer Zuteilung
ais Grossbezüger keine Einheiten für Waschzwecke und sind somit nicht in der
Lage, solche an die Wäschereien abzugeben. In solchen Fällen sind die
betreffenden Grossbezüger berechtigt, die entsprechenden Elnbeitenzuteilungen (höchstens

10 Einheiten pro Kilogramm Trockengewicht der Wäsche) bei den kanto-
naien Kriegswirtschaftsämtern bzw. bei den Gemelndestellen anzufordern, wobei
dlo Angahon dos Gesurlistellers mil Fnkturon der Wäsolierei, aus donen dos Gewicht
der Wäsche hervorgehl, zu belegon slod. Es steht den Kantonen frei, die Abgabe
dieser Coupons nicht an die einzelnen Kunden der Wäscherelen, sondern monatlich
an die Wäschereien selbst vorzunehmen.

d) Auftrüge dor Schwelzorlschon Bundesbahnen an Wäseheroien. Für die Erledigung
von Aufträgen der Schweizerischen Bundesbahnen durch Wäschereien dürfen von
den Kantonen keine zusätzlichen Zuteilungen gewährt werden. Diesbezügliche
Gesuche sind an die Sektion zu richten.

•) Mllitäraufträgo nn Wäsohoreien. Für Militäraufträge erfolgen die Zuteilungen durch
die Kriegsmaterialverwaltung, Abrecbnungs- und Ratlonlerungssteiie, Bern.
Zuteilungen durch die Kantone dürfen zu diesem Zwecke nicht vorgenommen
werden.

e) EInqnartlernng von Miiitärpersonen und Internierten:
20. Einquartierungen von Militärpersonen. Für militärische Einquartierungen in Hotels,

Pensionen oder bei Privaten hat der Quartiermeister oder Furier der betreffenden
Truppe eine Bescheinigung über die Anzahl Logiernäcbte, getrennt nach Unterkunft
in Betten und Kantonnementen, auszustellen. Die Quartiergeber sind berechtigt,
unter Vorweisung der militärischen Bestätigung bei den Kantonen eine zusätzliche
Zuteilung anzufordern. Es dürfen höchstens die folgenden Zuteüungen vorgenommen
werden:

pro Logiernacht, Unterkunft in Betten, höchstens

pro 100 Logiernächte, Unterkunft in Kantonnementen (Stroh),
höchstens

5 Einheiten

50 Einheiten
Bei längeren Truppeneinquartierungen sind die Kantone bzw. Gemeindestellen
berechtigt, die Zuteilungen entsprechend zu reduzieren.

21. Einquartierungen von Internierten. Für die Einquartierungen von Internierten
(Unterkunft in Betten) gelten die gleichen Bestimmungen wie für militärische
Einquartierungen.

Art. 3. Intrafttreten. Diese Weisung tritt am 1. Oktober 1945 in Kraft.
Mit dem Inkrafttreten dieser Weisung wird die Weisung der Sektion

für Chemie und Pharmazeutika vom 18. Juni 1945 betreffend die Rationierung
von Seifen und Waschmitteln aller Art für die Monate Juli, August und
September 1945 aufgehoben.

Instructions
de la Section des produits ebimiques et pharmaceutiques de 1'OfTice de
guerre pour l'industrie et le travail concernant le rationnement des savons
et produits de tous genres pour lessive pendant les mois d'oetobre, novembre

et d^cembre 1945

(Du 12 septembre 1945)

La Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de
guerre pour l'industrie et le travail (d§nonim6e ci-aprös «section»), vu
l'ordonnance n° 5 S de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail, du
30 döcenibre 1941, concernant la production, le rationnement et l'euiploi
des savons et produits A lessive, a r r 6 t e :

Article premier. Carte uniforme de savons. Pour la pöriode de rationnement

octobre, novembre et decembre 1945, il sera distribuö une carte uniforme
de -savons pour homnies, femmes, enfants et pour les attributions suppl6-
mentaires. Cette carte de savons comprendra 200 unites.

Cette carte uniforme de savons ne contient pas de coupons sp^ciaux
pour les savons ou crAmes A raser. ni pour les shampoings. Ces produits
pourront 6tre acquis contre le nombre correspondant d'unitAs de kr carte
de savons.

Art. 2. Attribution aux entreprises et Etablissements. II est attrihuA, pour
chacun des mois d'oetobre, novembre et dAcembre 1945, aux menages collectifs,
aux administrations, aux mAdecins ainsi qu'aux entreprises artisannles et
industrielles, etc., des rations maxima dAterniinAes ci-aprAs en pourcentage
des achats mensuels moyens de 1'annAe de base et pour autant qu'elles
rApondent A un besoin:

a) MEnages collectifs:
1. Höfels

Les attributions snpplEmentalres faites pour couvrir ies besolns
salsonnlersdolventötredöduitesdes attributions des mois suivants.

2. Iteslanrants
3. Pensions et entreprises simllalres, Instituts et aulres Etablissements

Ces entreprises doivent exiger de leurs hötes des coupons de leur
carte de savoa pour le blanchissage du ilnge de corps, de table et
de lit. La determination des normes ä suivre reste de ia competence
des cantons.

4. Tea-rooms, erEmerles, ban et entreprises analogues
5. Höpitaux

Dans des cas exceptionneis, on pourra accorder des attributions
de 100%, mals seuiement sur autorisation speciale de ia section.

6. Etablissements soignant des tnberenienx

% anaEe de base

50 1940

40

40

40

1940
1940

1940

7. Homes d'enfants *

8. Etablissements de bains et de enre sons direction mEdleale

b) Administrations:
9. Administrations, maisons de eommeree, bureaux, Eeoles, etc.

c) MEdeclns, ete.:
10. MEdeclns. den (Is les et sages-femmes

d) Entreprises artisanales et industrielles!
11. Entreprises artisanales et Industrielles, pour tous nettoyages

(Les attributions de produits savonneux utilises comme matlEres
premieres ou comme matlEres auxiliaires dans ie processus de
fabrication sont du ressort exciusif de la section).

12. Commerecs de denrEes aiimentaires bien earactErisEs. teis que
latteries, boucheries, boulangeries (y compris ies confiseries)

13. Magaslns. pour tous nettoyages
14. Plätrlers et peintres. pour les produits savonneux utilises dans

i'exercice de la profession alnsi que pour ceux destines ä des
nettoyages, au total

15. Etablissements de bains ordlnalres (piscines couvertes et instal¬
lations ä baignoires)

16. Instituts de pEdlcure et de manicure, par personne travaiilant ä
demeure dans l'entreprise (ä l'exception des apprentls)

17. Coiffeurs:
a) par personne travaiilant ä demeure dans l'entreprise (ä l'excep-

tion des apprentls)
b) par apprenti occupE rEgullEremeni au service de ia clientEio
c) pEdicures et manicures
Les attributions aux coiffeurs ne consacrant pas tout leur temps
ä leur profession seront proportionnEes au nombre de jours ou
d'heures de travail.
Aucune attribution suppiEmcntaire ne sera accordEe pour les
nettoyages des iocaux et du Ilnge.

80% des besoins
düment prouvEs.
A comparer avec
ia consommation
de 1940.

80% des besoins
düment prouvEs.
A comparer avec
la consommation
de 1940.

8o% des besoins
dümenl prouvEs.
% nnnce dc base

70 1938

40 1938

80% des besoins
düment prouvEs.

% annCc de base
50

70

40

50

40

1938

1938
1938

1938

1938

18. Pharmaoies, pour ies nettoyages

250 unitE« par mois

500 nnltEs par mois
2011 unltEs par mots
100 unitEs par mois

% annEe de base
70 1938
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19. Blanel^lsserles:
a) Obligation pour les bloneblsserles d'tehanger les coapaos. D'entente avec le

Syndicat sulsse de l'lndustrie du blanchissagc el 5 I'effet dc faclliter le contrflie,
les blancbisseries sont tenues de faire ^changer les coupons de consommateurs
refus de leurs clients contre des coupons de fournisseurs. L'attribution de base,
falte par les cantons ou les offices communaux et s'yievant ä 10%, s'effectuera au
moyea de coupons de foarnisseurs.

b) Attribution normale 10%, ann6e de base 1938

Les r6serves qui ae dypassen I pas les besolns d'un mois ne doivent pas fiLre d^duites.
Pour couvrir le reste de leurs besoins, les blanchlsseries sont autoris£es 5 demander
5 leur clien16le au maximum 10 unlt£s par kiln de tinge see.

c) Attributinns supplGmcntaires. Les bötels, restaurants et autres entreprises qu'
donnaient d£jä pendant l'annfe de base leur iinge ft laver ft une blancbisserle ne
re?oivent aucun coupon de grandes rations pour le lavage de leur tinge lis n'ont
done pas la possibility de remettre des anitös aux blancbisseries. Dans de tels cas,
lis peuvent demander les coupons qui leur sont nlcessaires (10 unitis au maximum
par kilo de iinge seel aux offices cantonaux ou aax offices communaux de l'£conomie
de guerre. La remise de ces coupons ne peut cependant se faire que sur demande
speciale. Le roqu£rant prisentera les faetures de la blaaeblsserle, qal ladlqaerant
le polds du Iinge. Les cantons sont libres de remettre ces coupons indivldueilement
aux clients des blanchlsseries ou 5 la fin de cbaque mois aux bianchisseries elles-
mfimes.

d) LInge des Cbemins de fer ffdernax lav£ par les blaDebisserles. Les cantons ne sont
pas autorisfe 5 accorder des attributions supplbmentaires aux blanchlsseries qui
exbcutenl des commandes des Cbemins de fer f£d£raux. Les demaDdes doivent,
dans ces cas, Sire transmlses ä ia section.

e) Commandes milltnires aux blancbisseries. Les attributions pour les commandes
militaires sont du ressort de i'lntendance du maUrlel de guerre, Bureau des d£-
comptes et des ratlonnements, Berne. Les cantons et les communes ne feront, dans
de tels cas, aneane attribution.

e) Logement de la troape et des laterals:
20. Logements de la troupe. Lorsque des bflteis, des pensions ou des particuliers logent de la

troupe, le quartier-maitre ou le fourrier de l'unity dbiivrera une attestation lndlquant
le nombre des nuitbes, en spbeifiant si la troupe a occupy des lits ou a logy dans des
cantonnements. Sur prysentatlon de ces attestations, les cantons accorderont uae
attribution supplömentaire de savons et produits ä lessive.

Ces attributions se feront comme suit:
par nuitde, logement dans un lit maximum 5 unltls
par 100 nultbes. logement dans un cantonnement (sur ia pallle) maximum 50 nnltbs

Lorsque la troupe fait un long sbjour au mSme en droit, les cantons on les offices
communaux sont autorisys 5 rbduire les attributions.

21. Logements d'internys. Pour les logements dMntembs (logement dans des lits), les
m£mes prescriptions sont applicables que pour les logements militaires.

Art. 3. Entree en vigueur. Les präsentes instructions entrent en vigueur
le Ier octobre 1945.

Sont abrogäes, däs l'enträe en vigueur des präsentes instructions, les
instructions de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques du
18 juin 1945, concernant le rationnement des savons et produits de tous
genres pour lessive pendant les mois de juillet, aoüt et septembre 1945.

Istrnzioni
delta Sezione dei prodottl chimlci e farmaceutici dell'Ufficio di guerra per
1'industria ed il lavoro concernenti il razionamento dei saponi e delle liscivie

di ogni genere durante i mesi di ottobre, novembre e dicembre 1945

(Del 12 setiembre 1945)

La Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici dell'Ufficio di guerra
per 1'industria ed il lavoro (chiamata qui appresso «sezione»), vista l'ordi-
nanza N.5S dell'Ufficio di guerra per 1'industria ed il lavoro, del 80
dicembre 1941, concernente la produzione, il razionamento e l'uso dei saponi
e delle liscivie, emana le seguenti i s t r u z i o n i:

Art. 1. Tessera uniforme del sapone. Per il periodo di razionamento
ottobre, novembre e dicembre 1945 sarä distribuita una tessera del sapone
uniforme per uoniini, donne, bambini e per le assegnazioni supplementary
Questa tessera comprendera 200 unitä.

Essa non contiene cedole speciali per saponi o creme da barba, nö per
shampoing. Questi prodotti potranno essere acquistati verso consegna di
un numero corrispondente di unitä, della tessera del sapone.

Art. 2. Assegnazioni alle azieude e stabilimenti. Per ognuno dei mesi di
ottobre, novembre e dicembre 1945 saranno assegnate alle economie domestiche
collettive, alle amministrazioni, ai medici, nonchä alle aziende artigianali ed
industrials ecc., le seguenti razioni massime espresso in per cento degli
acquisti medi mensili effettuati nell'anno di base e sempre che rispondano
ad un effettivo fabbisogno.

a) Eeoanmle domostlehe collettive: %
1. Aiherglil 50

Le assegnazioni supplementär! fatte per coprire 1 bisognl
stagionall saranno computate sulle aliquote dei mesi seguenti.

2. Rlstorantl 40

3. Penslonl cd aziendo nnaiogbe. lstitntl ed nitrl stabilimenti simllarl 40
Queste aziende dovranno eslgere, per 11 bucato della blancberla
da letto, da tavola e personale, una parte della tessera personale
del sapone del loro osplti e dozzlnantl. Spetta al cantoni deter-
mlnare le norme da segulre.

4. Sale do ty, bar ed nzlendo nnnloghe 40

5. Stabilimenti aspedalierl 80
In casl eccezionali potranno essere accordate delle assegnazioni
del 100%, perö soltanto dletro autorlzzazlone speciale della
sezione.

6. Sanatorl per tnbcrenlosl 80

7. As111 in'nntlil

8. Stabilimenti balnearl e di enrn sot to vigllanzn medlea

b) Amministrazioni:
9. Amministrazioni, dlttc commerclall, ulllcl, scuole, ece.

c) Med lei, ecc.:
10. Medici, dentlsti, levntrlel

80

70

40

80

anno dl baso

1940

1940

1940

1940

dei fabbisogno
comprovato.
Anno di con-

• fronto 1940.

del fabbisogno
comprovato.
Anno di con-
fronto 1940.

dei fabbisogno
debitamente
comprovato.

anno dl base

1938

1938

del fabbisogno
comprovato.

% anno dl base

50 1938

70 1938

40 1938

50 1938

40 1938

250 unltd nl mcse

500 unltd al mcse

200 anltd al meso

100 anltd nl mese

anno dl base

1938

d) Aziende nrtlglnnnll ed Industrial!:
11. Aziendo nrtlglnnnll ed Industriall, per lavori di pullzla di ogni

genere
(Le assegnazioni di prodotti di sapone utllizzati come materle
prime o ausiliarle nel processo di fabbrlcazione sono esciusiva-
mente di competenza della sezione).

12. Negozl dl dorrate alimentär! proprlamanlo dettl, come latterie,
macellerie, panetterie (comprese le pastlccerie)

13. Negozl. per lavori di pulizia
14 Pltlorl e gessatorl, in totale

Per 1 prodotti necessari all'esercizio del mestiere, come pure
per I lavori dl pulizia.

15. StablllmenU balnearl comunl (piscine coperte e vasche da bagno)
16. Istltutl dl pedleura e manleurn. Per ogni persona adlblta costante-

mente al servlzio delia cllentela (eccettuati gli apprendisti)
17. Pnrrucchlerl:

a) per ogni persona adlblta costantemcnte al servizlo della
cllentela (eccettuati gil apprendisti)

b) per ogni apprendista adibito costantemente al servlzio della
clien tela

c) per ogni impiegato adibito esclusivamente al servizio dl
pedienra e manienra

In quanlo alle aziende con attlvitfi Intermlttente, le razioni
saranno assegnate in base al numero del giorni o delle ore dl
lavoro.

Non potranno essere assegnate razioni supplemental! per la
pulizia dei locali e per 11 bucato.

%
18. Fnrmaele, per lavori di pulizia 70

19. Lavnnderle:
a) Obbilgo dl senmbinre le cednle. In base ad un accordo intervenuto col Sindacato

svizzero dell'industrla della iavanderla e per facilitare II controllo, le luvanderle
sono tenute a far scamblare le cedole per consumatorl rlcevute dai loro client! con
cedole per fornitori. L'assegnazlone di base, effettuata dagii uffici cantonali o
comunali ed ammontante al 10%, sorb fatta a mezzo di cedole per fornitori.

b) Assegaazlonn normale 10%, anno di base 1938

Le scorte.cbe non superano fl fabbisogno dl un mese non devono essere dedotte.
Per le quantity supplemental dl cul avranno blsogno. le lavanderle potranno
eslgere dai loro clienti 10 unltd al masslmo per ogni ehllogramma dl blaaclterln nseluttn.

c) Assegnazioni supplementär!. Gli aiberghi, 1 ristoranti e le altre aziende e stabilimenti

cbe davano gift nell'anno di base ia loro biancheria ad una lavanderia per
11 bacato non dispongono nelle loro cedole per grandi razioni di alcuna unity per
il bucato e non sono quindi in grado di consegnar e alle lavanderie. Dl conseguenza,
essi potranno farsl consegnare le unity necessarie (10 unity al massimo per ogni
chilogramma di biancheria asciutta) dagii nffici cantonali o comunali dell'cconomia
di guerra. Essi riceveranno pcrb queste unity soltanto su richiesta speciale e su pre-
seatazionn delle fatturn delle lavaaderie, dalle quail rlsulll 11 peso della blaneberla.
E lasciata ai cantoni la facolty di consegnare, ogni mese, queste cedole aiie
lavanderie Stesse, o individualmente ai loro client!.

d) Blaneberla delle Strode ferrate federall. I cantoni non sono autorlzzati ad accordare
assegnazioni supplementär) alle lavanderie che eseguiscono ordinazioni delle Strade
ferrate federali. Le domande del genere devono essere indirizzate alia sezione.

e) Ordinazioni militari. Per le ordinazioni militari, le assegnazioni sono fatle dal-
l'lntendenza del materiale dl guerra, Ufficio conteggi e razionamentl, Berna.
Non potranno essere fatte a tale scopo delle assegnazioni da parte del cantoni e
dei comunl.

e) Aequartleramentl dl trappe e dl luternatl:
20. Aequartleramentl dl trappe. In caso di acquartieramento di truppe In aiberghi, pen-

sloni o presso privati, 11 quartiermastro o il furiere dell'unilä dovry rilasclare una
dlchlarazione attestante 11 numero dei pernottamentl, separatamente per lettl e per
accantonamentl. Chi fomisce I'alloggio avrb 11 dlritto dl farsl assegnare dal cantone,
verso presentazione della precitata dichiarazione, una razlone supplementäre.

Quest'uitima potry comportare:

per un pernottameato, in letto
per 100 pernottamentl, In accantonamentl (paglia)
Per acquarticramcntl prolungatl di truppe, I cantoni o gli uffici comunali sono
aatorlzzatl a ridurre corrispondentcmente le assegnazioni.

21. Aequartleramentl dl Internatl. Per gil acquartieramenti di Intemati (pernottamcnto
in Ictti) valgono le Stesse prescrizioni come per gil aequartleramentl dl truppe.

Art. 3. Entrata in vigore. Le presenti istruzioni entrano in vigore il
1° ottobre 1945.

Coll'entrata in vigore delle presenti istruzioni sono abrogate le istruzioni

della Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici del 18 giugno 1945
concernenti il razionamento dei saponi e delle liscivie di ogni genere durante
i mesi di luglio, agosto e settembre 1945.

al massima 5 unltd
al masslmo 50 unltd

Veisnna
der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-
Amtes über die Produktion, die Abgabe und den Bezug von Leim und Gelatine

{Quotenfestsetzung für die Monate Oktober, November und Dezember 1945)

(Vom 12. September 1945)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes, in Ausführung ihrer Weisung Nr. 3, vom 5. April 1944, über
die Produktion, die Abgabe und den Bezug von Leiin und Gelatine, erlässt
folgende Weisung:

Art. 1. Zugelassene Quoten. Für die Monate Oktober, November und
Dezember 1945 werden die zugelassenen Abgabe- und Bezugsquoten gemäss
Artikel 2 der Weisung Nr. 3 der Sektion für Chemie und Pharmazeutika,
vom 5. April 1944, über die Produktion, die Abgabe und den Bezug von Leim
und Gelatine, wie folgt festgesetzt:

Leim 100%
Gelatine 100%

Art. 2. Ausnützung der Quoten. Die Genehmigung der Sektion für
Chemie und Pharmazeutika ist nicht erforderlich, wenn innerhalb der
Periode Oktober, November und Dezember 1945 in einem Monat die Quoten
der folgenden Monate oder die allfällig nicht ausgenützten Quoten der
früheren Monate dieser Periode abgegeben bzw. bezogen werden.

Art. 3. Inkrafttreten. Diese Weisung tritt am 1. Oktober 1945 in Kraft.
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Instructions
de la Section des prodnits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de guerre
pour l'industrie et le travail sur la production, la livraison et l'acquisition

de la colle et de la gelatine
(Quotes-parts pour les mois d'octobre, novembre et däcembre 1945)

(Du 12 seplembre 1945)

La Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de

guerre pour l'industrie et le travail, A l'effet d'appliquer ses instructions
n° 3, du 5 avril 1944, sur la production, la livraison et l'acquisition de la
colle et de la gfelatine, a r r 6 t e :

Article premier. Fixation des quotes-parts. Dans les mois d'octobre,
novembre et döcembre 1945, les quotes-parts de livraison et d'acquisition,
prfevues A l'article 2 des instructions n° 3 de la Section des produits
chimiques et pharmaceutiques, du 5 avril 1944, sur la production, la livraison
et l'acquisition de la colle et de la gelatine, sont fixees de la fa$on suivante:

Colle 100% '
G61atine 100%

Art. 2. Utilisation des quotes-parts. Au cours de la p6riode coraprenant
les mois d'octobre, novembre et dfecembre 1945, il sera permis, sans autori-
sation de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques, de livrer ou
d'acqu6rir en un mois les quotes-parts des mois suivants ou ce qui resterait
des quotes-parts des mois precedents aff£rents A cette pAriode.

Art. 3. EntrAe en vigueur. Les presentes instructions entrent en vigueur
le lor octobre 1945.

Istruzioni
della Sezione del prodotti chimici e farmaceuticl dell'Ufficio di guerra per
l'industria ed il lavoro sulla produzione, la fornitura e l'acquisto della colla

e della gelatina
(Fissazione delle aliquote per i mesi di ottobre, novembre e dicembre 1945)

(Del 12 sellembre 1945)

La Sezione dei prodotti chimici e farmaccutici dell'Ufficio di guerra
per l'industria ed il lavoro, in esecuzione delle sue istruzioni N. 3, del
5 aprile 1944, concernenti la produzione, la fornitura e l'acquisto della
colla e della gelatina, emana le seguenti istruzioni:

Art. 1. Fissazione delle aliquote. Nei mesi di ottobre, novembre e

dicembre 1945, le aliquote di fornitura e di acquisto, previste all'articolo 2
delle istruzioni N. 3 della Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici, del
5 aprile 1944, sulla produzione, la fornitura e l'acquisto della colla e della
gelatina, sono fissate come segue:

Colla 100%
Gelatina 100%

Art. 2. Utilizzazione delle aliquote. Durante il periodo comprendente i
mesi di ottobre, novembre e dicembre 1945, si poträ fornire rispettivamente
acquistare in un mese, senza l'autorizzazione della Sezione dei prodotti
chimici e farmaceutici, le aliquote dei mesi susseguenti o le eventuali rima-
nenze delle aliquote dei mesi precedenti relativi a questo periodo.

Art. 3. Entrata In vlgore. Le presenti istruzioni entrano in vigore il
1° ottobre 1945.

Weisung
der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes fiber die Bewirtschaftung von pflanzlichen und tierischen

Wachsen

(Quotenfestsetzung für die Monate Oktober, November und Dezember 1945)

(Vom 12. Seplember 1945)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes, in Ausführung ihrer Weisung Nr. 1, vom 29. Dezember 1942,
über die Bewirtschaftung von pflanzlichen und tierischen Wachsen, erlässt
folgende Weisung:

Art. 1. Zugelassene Quoten. Die für die Monate Oktober, November
und Dezember 1945 freigegebenen Verbrauchs- bzw. Verarbeitungsquoten
für pflanzliche, tierische und synthetische Wachse, gemäss Artikel 2 der
Weisung Nr. 1 der Sektion für Chemie und Pharmazeutika, vom 29. Dezember

1942, über die Bewirtschaftung von pflanzlichen und tierischen Wachsen,
betragen monatlich je 40%.

Art. 2. Ausnützung der Quoten. Die in Artikel 1 freigegebenen Quoten
sind für jede Zollposition einzeln zu errechnen.

Die Genehmigung der Sektion für Chemie und Pharmazeutika ist nicht
erforderlich, wenn innerhalb der Periode Oktober, November und Dezember
1945 in einem Monat die Quoten der folgenden Monate oder die allfällig
nicht ausgenützten Quoten der früheren Monate dieser Periode verbraucht
bzw. verarbeitet werden.

Art. 3. Inkrafttreten. Diese Weisung tritt am 1. Oktober 1945 in Kraft.

Instructions
de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de guerre
pour l'industrie et le travail sur l'emplol des cires vAgAtales et animates

(Quotes-parts pour les mois d'octobre, novembre et dicembre 1945)

(Du 12 septembre 1945)

La Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de
guerre pour l'industrie et le travail, A l'effet d'appliquer ses instructions
n° 1, du 29 dfeccmbre 1942, sur l'emploi des cires vögAtales et animates,

a r r 8 t e :

Article premier. Fixation des quotes-parts. Dans les mois d'octobre,
novembre et döcembre 1945, les quotes-parts pour le traitement et l'emploi
des cires v6gA tales, animales et synthAtiques, prövues A l'article 2 des
instructions n° 1 de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques, du
29 dAcembre 1942, sur l'emploi des cires vAgAtales et animales, sont fixAes
A 40% pour cbaque produit.

Art. 2. Utilisation dee quotes-parts. Les quotes-parts attributes A
l'article premier doivent 8tre calculAes sAparAment pour chaque position
du tarif des douanes.

Au cours de la periode comprenant les mois d'octobre, novembre et
dAcembre 1945, il sera permis, sans autorisation de la Section des produits
chimiques et pharmaceutiques, d'utiliser en un mois les quotes-parts des
mois suivants ou ce qui resterait des quotes-parts des mois precedents
affArents A cette pAriode.

Art. 3. Entree en vigueur. Les presentes instructions entrent en vigueur
le Ier octobre 1945.

Istrnzioni
della Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici dell'Ufficio di guerra per

l'industria ed il lavbro sull'uso delle cere vegetali ed animali

(Aliquote per i mesi di ottobre, novembre e dicembre 1945)

(Del 12 setlembre 1945)

La Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici dell'Ufficio di guerra
per l'industria ed il lavoro, in esecuzione delle sue istruzioni N. 1, del
29 dicembre 1942, sull'uso delle cere vegetali ed animali, dispone:

Art. 1. Fissazione delle aliquote. Nei mesi di ottobre, novembre et
dicembre 1945, le aliquote di lavorazione e di utilizzazione delle cere vegetali,
animali e sintetiche, previste all'articolo 2 delle istruzioni N. 1 della Sezione
dei prodotti chimici e farmaceutici, del 29 dicembre 1942, sull'uso delle cere
vegetali ed animali, sono fissate a 40% per ogni prodotto.

Art 2. Utilizzazione delle aliquote. Le aliquote assegnate all'articolo 1

vanno calcolate separatamente per ogni singola voce della tariffa doganale.
Durante il periodo comprendente i mesi di ottobre, novembre e

dicembre 1945 si potrA utilizzare in un mese, senza l'autorizzazione della
Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici, le aliquote dei mesi susseguenti
o le eventuali rimanenze delle aliquote dei mesi precedenti relativi a questo
periodo.

Art. 3. Entrata in vigore. Le presenti istruzioni entrano in vigore il
1° ottobre 1945.

Welsing
der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-

Amtes fiber die Bewirtschaftung von Paraffin und Vaselin

(Quotenfestsetzung für die Monate Oktober, November und Dezember 1945)

(Vom 12. September 1945)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
Arbeits-Amtes, in Ausführung ihrer Weisungen Nr. 1, vom 29. Dezember 1942,
und Nr. 2, vom 17. Juni 1943, über die Bewirtschaftung von Paraffin und
Vaselin, erlässt folgende Weisung:

Art. 1. Zugelassene Quoten. Die für die Periode Oktober, November und
Dezember 1945 freigegebenen monatlichen Verbrauchs- bzw. Verarbeitungsquoten

gemäss Artikel 2 der Weisung Nr. 1 der Sektion für Chemie und
Pharmazeutika, vom 29. Dezember 1942, über die Bewirtschaftung von
Paraffin und Vaselin, werden für die in Artikel 1 der Weisung Nr. 2 der
Sektion für Chemie und Pharmazeutika, vom 17. Juni 1943, über die
Bewirtschaftung von Paraffin und Vaselin, genannten Produkte wie folgt fest-
gesetzt:
Zollposltlon

• 1129 Paraffine, rein, unverarbeitet 20%
1129 Zeresine, Ozokerit (Erdwachs), rein, unverarbeitet 40%
1130 Vaselinöl PhH V (paraffinum liquidum) 30%
1130 Vaselinfett 50%
1132 Paraffine, künstlich gefärbt, entfärbt, gebleicht oder mit anderen

Stoffen vermischt 20%
1132 Zeresine, Ozokerit, künstlich gefärbt, entfärbt, gebleicht oder mit

anderen Stoffen vermischt 40%
1132 Vaseünfett, künstlich gefärbt, entfärbt, gebleicht oder mit anderen

Stoffen vermischt, Kunstvaselin 50%

Art 2. Ausnützung der Quoten. Haben innerhalb einer Zollposition die
verschiedenen Produkte voneinander abweichende Quoten, so sind diese

/dür die einzelnen Produkte getrennt zu errechnen.
Die Genehmigung der Sektion für Chemie und Pharmazeutika ist nicht

erforderlich, wenn innerhalb der Periode Oktober, November und Dezember
1945 in einem Monat die Quoten der folgenden Monate oder die allfällig
nicht ausgenützten Quoten der früheren Monate dieser Periode verbraucht
bzw. verarbeitet werden.

Art. 3. Inkrafttreten. Diese Weisung tritt am 1. Oktober 1945 in Kraft

Instructions
de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de guerre
pour l'industrie et le travail sur l'emploi de la paraffine et de la vaseline

(Quotes-parts pour les mois d'octobre, novembre et dicembre 1945)

(Du 12 seplembre 1945)

La Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de

guerre pour l'industrie et le travail, A l'effet d'appliquer ses instructions
n° 1, du 29 dAcembre 1942, et n° 2, du 17 juin 1943, sur l'emploi de la
paraffine et de la vaseline, a r r 81 e :

Article premier. Fixation des quotes-parts. Dans la pAriode d'octobre,
novembre et dAcembre 1945, les quotes-parts mensuelles prAvues A l'article 2
des instructions n° 1 de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques,

du 29 dAcembre 1942, sur l'emploi de la paraffine et de la vaseline,
pour le traitement et l'emploi des produits dAsignAs A l'article premier des
instructions n° 2 de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques,
du 17 juin 1943, sur l'emploi de la paraffine et de la vaseline, sont fixAes
comme suit:

Nnmfro
du tnrlf

1129 paraffines pures, non travailläes 20%
1129 cäräsines. ozokärite (clre mindrale), pures, non travaillAes 40%
1130 huile de vaseline PhH.V (paraffinum liquidum) 30%
1130 graisse de vaseline 50%
1132 paraffines, colonies artificiellement, dAcoloräes, blanchles ou m61an-

gäes ä d'autres substances 20%
1132 c&rtsines, ozokerite, coloräcs artificiellement, ddcolor£es, blanchles

ou mälangies ä d'autres substances 40%
1132 graisse de vaseline colorde artificiellement, dicolorde, blanchle ou

mdlangde ä d'autres substances, vaseline artificielle 50%

Art. 2. Utilisation des quotes-parts. Si plusienrs produits classes sous
la m8me position du tarif douanier ont des quotes-parts diffArentes, celles-ei
doivent 6tre calculAes s8par8ment pour chaque produit.
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cours de la pEriode comprenant le8 mois d'octobre, novembre et
dEcembre, il sera permis, sans autorisation de la Section des produits
chiiniques et pharmaceutique6, d'utiliser en un mois les quotes-parts des
mois suivants ou ce qui resterait des quotes-parts des mois prEcEdents
affErents ä cette pEriode.

Art. 3. EntrEe en vigueur. Les präsentes instructions entrent en vigueur
le Ier octobre 1945.

Istrnzioni
della Sezione dei prodottl chimici e farmaceutlci .dell'Ufflcio dl guerra per

l'industria ed il lavoro, sull'uso della paraffina e della vaselina

(Aliquote per i mesi di ottobre, novembre e dicembre 1945)

(Del 12 settembre 1945)

La Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici dell'Ufficio di guerra
per l'industria ed il lavoro, in esecuzione delle sue istruzioni N.l, del
29 dicembre 1942, e N. 2, del 17 giugno 1943, sull'uso della paraffina e della
vaselina, dispone:

Art. 1. Fissazione delle aliquote. Nel periodo di ottobre, novembre e
dicembre 1945, le aliquote mensili previste all'articolo 2 delle istruzioni N. 1

della Sezione dei prodotti chimici e' farmaceutici, del 29 dicembre 1942,
sull'uso della paraffina o della vaselina, per la lavorazione e l'utilizzazione
dei prodotti indicati all'articolo 1 delle istruzioni N. 2 della Sezione dei
prodotti chimici e farmaceutici, del 17 giugno 1943, sull'uso della paraffina
e della vaselina, sono fissate come segue:

Numcro
della tarlffa

1129 parafline pure, non lavorate 20%
1129 ceresine, ozochcrite (cera fossile), pure, non lavorate 40%
1130 olio di vaselina PhH.V (paraffinum liquidum) 30%
1130 grasso di vaselina 50%
1132 paraffine, colorate artificialmcnte, scolorate, imbianchite o commiste

con altre sostanze 20%
1132 ccresinc, ozocheritc, colorate artiflcialmente, scolorate, imbianchite

o commiste con altrc sostanze 40%
1132 grasso di vaselina, colorato artificialmente, scolorato, imbianchito

o commisto con altrc sostanze, vaselina artificiale 50%

Art. 2. Utilizzazione delle aliquote. Se le aliquote dei vari prodotti
rientranti in una voce doganale differiscono fra loro, esse devono essere
calculate separatamente per ogni prodotto.

Durante il periodo comprendente i mesi di ottobre, novembre e dicembre
1945, si poträ utilizzaro in un mese, senza l'autorizzazione della Sezione
dei prodotti chimici e farmaceutici, le aliquote dei mesi susseguenti o le
eventuali rimanenze delle aliquote dei mesi precedenti relativi a questo periodo.

Art. 3. Entrata in vigore. Le presenti istruzioni entrano in vigore il
1° ottobre 1945.

Schweizerische Natlonaibank

(Mitgeteilt.) In der Freitag den 14. September 1945 in Bern abgehaltenen
ordentlichen Herbstsitzung nahm der Bankrat der Schweizerischen Nationalbank

eiuen Bericht des Direktoriums über die Geldmarkt- und Währungslage
entgegen. Verschiedene in der Presse wie auch in Versammlungen geäusserte
kritische Bemerkungen gaben dem Präsidenten des Direktoriums sodann
Veranlassung, in einem ausführlichen Referat die Grundlinien der von der
Nationalbank befolgten Gold- und Devisenpolitik darzulegen und zu zeigen,
wie sehr die Notenbank diese Politik, soweit sich dies mit den Grundsätzen
einer gesunden und den Gesanitinteressen des Landes entsprechenden Wäb-
rungs- und Geldmarktpolitik vereinbaren liess, stets in den Dienst der
Wirtschaft gestellt hat. Der Referent begründete die im Einvernehmen mit
den Bundesbehörden eingeführten Transferbeschränkungen u. a. mit der
Notwendigkeit, dem ständigen Zufluss von Gold im Ausland und der damit
wachsenden Geldmenge im Inland entgegenzuarbeiten. Die Bankleitung
vertritt die Auffassung, dass, solange sieb in der Versorgungslage des Landes
mangels Importen keine eindeutige Erleichterung durchzusetzen vermag und
die Notenbank für die ihr zufliessenden Devisen nur eine beschränkte
Verwendungsmöglichkeit hat, die geltenden Transferbeschränkungen im
wohlverstandenen Interesse der Allgemeinheit in Wirksamkeit bleiben müssen. Die
Nationalbank wird nicht zögern, die bestehenden Beschränkungen durch
weitergehende Geld- und Devisenaufnahme zu lockern oder sogar aufzuheben,
sobald in einem grösseren Umfang Importe getätigt werden können. In diesem
Zeitpunkt wird auch der Markt wieder in der Lage sein, Devisen
aufzunehmen. Die sich anschliessende Aussprache ergab grundsätzlich Zustimmung
zu der vom Direktorium befolgten Politik. Im weitern vollzog der Rat einige
Ersatzwahlen. 218. 18.9.45.

Banque nationale suisse

(CommuniquE.) Dans sa sEance ordinaire d'automne qu'il a tenue ä

Berne, le veudredi 14 septembre 1945, le Conseil de banque de la Banque
nationale suisse a entendu un rapport de la Direction generale sur la situation

du marchE de l'argent et sur la situation monEtaire. Diverses critiques
Emises dans la presse et dans des assemblies cont.re la politique de la Banque
nationale ont fourni au president de la Direction gEnErale l'occasion de faire
un exposE dEtaillE des lignes directrices suivies par la Banque nationale
dans sa politique de l'or et des devises et de montrer que la banque d'Emis-
sion n'a cessE de mettre cette politique au service de l'Economie dans toute
la mesure conciliable avec les prineipes d'une politique saine en matiEre
de monnaie et de changes, ainsi qu'avec les intErEts. gEnEraux du pays. Le
rapporteur a justifiE les restrictions de transfert, introduites d'entente avec
les autoritis fEdErales, en invoquant la nEcessitE d'enrayer l'accroissement
continu de nos rEserves d'or ä l'Etranger et par lä, l'augmentation du volume
de la monnaie dans le pays. La Direction de la banque estime que 1'intErEt
gEnEral bien compris exige que les restrictions appliquEes actuellement aux
transferts demeurent en vigneur tant que, faute d'importations, les approvi-
sionnements du pays n'enregislrent pas une amEIioration sensible et que
la banque d'Emission n'a quo des possibilitEs restreintes d'utiliser les devises
qui lui parviennent. La Banque nationale n'hEsitera pas, en aeeeptant plus
libEralement de l'or et des devises, k attEnuer et möme k supprimer les
restrictions frappant les transferts, aussitöt quo des importations pourront
8'effectuer sur une plus large Echelle. A ce moment-lä, le marchE libre pourra,
lui aussi, Etre de nouveau & möme d'absorber des devises. II ressort de la
discussion k laquelle ce rapport a donnE lieu que le Conseil de banque
approuve la politique pratiquEe par la Direction gEnErale. Par ailleurs, le
1 miseil do banque a procEdE k des Elections'complEmentaires. 218. 18.9.45.

Schweizerisch-türkische Wirtschaflsverhandinngen

Der Bundesrat genehmigte die am 12. September 1945 in Bern
unterzeichneten Vereinbarungen. Diese ersetzen das Abkommen vom 4. August
1943 über den Warenaustausch und die Regelung des Zahlungsverkehrs,
treten am 1. Oktober 1945 in Kraft und haben vorläufig bis zum 31. August
1946 Gültigkeit. Die neuen Vereinbarungen bestehen aus einem Abkommen
über den Waren- und Zahlungsverkehr, einem Zeichnungsprotokoll, droi
Finanzprotokollen und einer Reihe von Briefwechseln. Das Abkommen über
den Waren- und Zahlungsverkehr sowie die beiden ersten Finanzprotokolle
werden in den nächsten Tagen im Schweizerischen Handelsamtsblatt
veröffentlicht.

Ancb unter dem neuen Abkommen ist der Gegenwert sämtlicher
Importe von Waren türkischen Ursprungs an die Schweizerische Nationalbank
einzuzahlen. 80% dieser Einzahlungen dienen zur Finanzierung des
schweizerischen Exportes nacb der Türkei; aus den weiteren 20% hat die Türkei
zunächst die schweizerischen »Gläubiger der türkischen öffentlichen Schuld
zu befriedigen; der verbleibende Rest steht der Türkei zur Bestreitung ihrer
übrigen Ausgaben in der Schweiz zur Verfügung.

Das neue Abkommen sieht keine privaten Kompensationen mehr vor.
Dagegen wird die Türkische Zentralbank in Zukunft auf Warenexporten nach
der Schweiz eine Prämie von 40% gewähren, währenddem Importe in der
Türkei mit einer -solchen von 48% belastet werden. Von der Aufstellung
irgendwelcher Warenlisten für die Ein- und Ausfuhr in den beiden Ländern
wurde abgesehen. Diejenigen privaten Kompensationen, die türkischerscits
bis Ende September bewilligt werden und denen schweizerischerseits bis zum
20. Oktober 1945 zugestimmt werden kann, sind nach den Bestimmungen
des alten Abkommens zur Abwicklung zugelassen.

Für die schweizerischen Gläubiger der öffentlichen türkischen Schuld
wurde eine Regelung vorgesehen, die es ermöglichen wird, die aufgelaufenen
Rückstände an Zinsen und Annuitäten in absehbarer Zeit im bisherigen
Rahmen zu transferieren. 218. 18.9.45.

Mgociations öconomlques entre la Suisse et la Turqule

Le Conseil fEdEral a approuvE les accords signEs ä Berne le 12 septembre
1945. Ces accords remplacent l'accord du 4 aoüt 1943 concernant les
Echanges de marchandises et le rEglement des paiements; ils entreront en
vigueur le 1er octobre 1945 et seront valables jusqu'au 31 aoüt 1946. Les
nouveaux accords comprennent un arrangement concernant les paiements
et les Ecbanges de marchandises, un protocole relatif ä la signature des
accords, trois protocoles relatifs aux questions financiEres et des Echanges
de lettre8. L'accord concernant les paiements et les Ecbanges de marchandises

ainsi que les deux premiers protocoles relatifs aux questions financiEres
seront publiEs ces jours prochains dans la Feuille offlcielle suisse du
commerce.

D'aprEs le nouvel accord, la contre-valeur de toutes les importations
de marchandises turques devra aussi Etre versEe ä la Banque nationale suisse.
80% de ces versements serviront au financement de l'exportation suisse k
destination de la Turquie; sur les 20% qui restent, la Turquie devra tout
d'abord satisfaire les crEanciers suisses de la dette publique turque. La
Turquie disposera du solde Eventuel pour le paiement de ses autres depenses
en Suisse.

Le nouvel accord ne prEvoit plus de compensations privEes. Par contre,
la Banque centrale de Turquie accordera ä l'avenir sur les exportations de
merchandises ä destination de la Suisse une prime de 40%, tandis que les
importations en Turquie seront grevEes d'une primo de 48%. On a renoncE
ä Etablir des listes de marchandises pour les importations et les exportations

dans les deux pays. Les compensations privEes qui ont EtE autorisEes
du cötE turc jusqu'ä la fin de septembre et poiy lesquelles la Suisse aura
donnE son accord jusqu'au 20 octobre 1945 pourront Etre effcctuEes d'aprEs
les prescriptions de l'ancien accord.

Pour les crEanciers suisses de la dette publique turque, il a EtE prEvu
un arrangement qui rendra possible dans jin proche avenir le transfert des
arriErEs en intErEts et annuitEs dans la mfime mesure que cela a EtE le cas
jusqu'ici. 218. 18.9. 45.

Negoziazioni economlche tra ia Svizzera e ia Turchia

II Consiglio federale ha approvato le convenzioni firmate a Berna il
12 settembre 1945. Questo convenzioni, che sostituiscono l'accordo del
4 agosto 1943 concernente gli scambi commerciali ed il regolamento doi
pagamenti, entrano in vigore il 1° ottobre 1945 e saranno per intanto vale-
voli fino al 31 agosto 1946. Le nuove convenzioni consistono in un accordo
8ugli scambi commerciali ed il regolamento dei pagamenti, in un protocollo
di firma, in tre protocolli finanziari ed in una serie di scambi di lettere.
L'accordo sugli scambi commerciali ed il regolamento dei pagamenti nonchE
i due primi protocolli finanziari -saranno pubblicati nei prossimi giorni nel
Foglio ufficiale svizzero di commercio.

Anche in virtü del nuovo accordo, il controvaloro di tuttc le importa-
zioni di merci di origine turca dovrä essere versato alla Banca nazionale
svizzera. L'80% delle somme versate servirä al finanziamento delle espor-
tazioni svizzere in Turchia; col 20% rimanente, la Turchia dovrä soddisfare
innanzitutto i creditori finanziari svizzeri del Debito pubblico turco e sop-
perire, con il resto, alle ulteriori spese in Isvizzera.

II nuovo accordo non prevede piü alcuna compcnsazione privata. Per
contro, la Banca centrale turca concederä, in avvenire, un premio del 40%
in favoro delle esportazioni di merci in Isvizzera, mentro lo importazioni in
Turchia saranno gravato di un premio del 48%. Si E fatto astrazione dal-
l'allcstire delle liste qualsiasi per l'importazione o l'esportazione delle merci
nei due paesi. Le compensazioni private autorizzate, da parte turca, fino a
tutto settembre ed alle quali la Svizzera ha dato il suo conscnso fino al
20 ottobre 1945, potranno effettuarsi secondo le disposizioni del veccbio
accordo.

In favore dei creditori svizzeri del Debito pubblico turco E stato previsto
un diseiplinamento che permetterä di trasferire, in un prossimo avvenire,
nei limiti effettuati finora, • i residui accumplati degli intercssi e dolle
annualitä. 218. 18. 9.45.
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schweizerische Nationaibank — Banque nationale suisse
Ausweis vom 15. Sepieniber 1945 — Situation au 15 septembre 1945

Aktiven — Actif
Goldbestand — Encalsse or
Devisen — Disponibilitis ä l'ilranger

deckungsfähige — pouvant servir de couoerlure
andere — autres

Inlandportefeuille — Portefeuille e//els sur la Suisse
Wechsel — Effets de change
Schatzanweisungen — Rescriptions

Wechsel der Darlehenskasse der Eidgenossenschaft
Effets de la Caisse de preis de la Confederation

Lombardvorschüsse mit lOtägigcr Kündigungsfrist
Avances sur nantissement denonfables ä 10 ioun
andere Lombardv. — aulres avances sur nanl.

Wertschriften — Titres
Korrespond. Im Inland — Correspond, en Suisse
Sonstige Aktiven — Aulres posies de Vadlf

Fr.
4 706 666 169.70

118 448 922.82
3 930 613.95

60 430 809.04
22 000 000.—

Veränderungen eolt dem
letiten Auwel«

Changemenis depute
la dernüre situation

Fr
+ 22 191 926.05

— 28 371 816.26

+ 16 866 172.68

15 833 162.06 — 933 819.85

63 662 596.—
7 683 945.51

17 158 811.52
+ 1 907 058.67
+ 3 091 522.29

Zusammen — Total 5 015 815 030.60

Passiven — Passit Fr
Eigene Gelder — Fonds propres 42 000 000.—
Notenumlauf — Billets en circulation 3 520 853 065.—
Tägl. fäll. Verbindlichkeiten — Engagements ä vue 1 202 010 940.35
Sonstige Passiven — Aulres posies du passif 250 951 025.25

Znsammen — Total 5 015 815 030.60

Fr.

— 14 623 780.—
+ 30 253 093.86
— 878 270.28

Diskontosatz
iy2%

seit 26. Nov. 1936 Lombardzinsfuss n,/0/ seit 26. Nov. 1936
/2 /oTaux d'escomple /2/0 dep. le SS nop. 1936 | Taux pour avanc. '2 /0 dep. te 26 nov. 1936

218 18. 9. 45.

Kuba — Zölle
Ein kubanisches Dekret (Nr. 1831 vom 3. Juli 1945) bestimmt, dass vom

13. Juli 1945 an während dreier Jahre Maschinen, Apparate, Werkzeuge und
Anlagen, welche in Kuba nicht hergestellt werden und für den Ausbau der
Industrie, der öffentlichen Dienste oder für die Durchführung öffentlicher
Arbeiten bestimmt sind, ohne Bezahlung der Zölle, Konsulargebühren sowie
der übrigen Abgaben, Taxen, Steuern und Zuschläge eingeführt werden
können. 218. 18. 9. 45.

Redaktion:
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Einfache und preiswerte Arbeitshilfen
Mit der SIMPLEX-Ordnungi-

mappe und dem SIMPLEX-

Vorordner läfjl sich die
Büroarbeit schon'weifgehend
organisieren. Das Puli wird von
herumliegenden >klen befreit,
keine pendenien Schriftstücke
werdan verlegt. Ein Blick In

die Ordnungsmappe zeigl, was

täglich zu erledigen ist, wäh¬

rend der Vorordner das
blitzschnelle Wiederauffinden noch

nichf klassierter Akfen ermöglicht.

\Z0RICH

"fOffer
ich|monsierhof

Tal. 27 15 55

Import Holland-Schweiz

Auskunft über das Verfahren zwecks

beschleunigter Beschaffung der
Blockade-Zertifikate fürTransit durch
Frankreich sowie Beratung in allen
Transportfragen durch Spezialisten

SCHNEIDER & CIE.
INTERNATIONALE TRANSPORTE

Basel und SLGallen

Q 281

An die Inhaber der BOLIVIA RAILWAY CO., 5% Income Bonds Serie A,

fällig am I.Januar 1967

Die Schröder Executor and Trustee Company Limited, als Treuhänder für den Tilgungsfonds

der vorerwähnten Obligationen, teilt den Inhabern mit, dass sie bereit 1st, Angebote
für die Abtretung dieser Obligationen entgegenzunehmen. Die Angebote müssen spätestens

am 25. September 1945 mit der ersten Post in den Besitz des Treuhänders gelangen.
Die Angebote müssen, unter Benützung des untenstehenden Antragsformulars und

unter Angabe der Nummern der angebotenen Obligationen, zu einem Preis gemacht
werden, in welchem die his znm 30. September 1945 aufgelaufenen Zinsen inbegriffen
sind. An diesem Datum hat die Ablieferung der angenommenen Bonds an den Treuhänder
gegen Entrichtung des Kaufpreises zu erfolgen. Die Kosten für die Lieferung der Titel
einschliesslich Transportversichorung gehen zu Lasten des Verkäufers. Exemplare des
Antragsformulars sind beim Treuhänder sowie bei den unten aufgeführten schweizerischen
Zahlstellen erhältlich.

Der Treuhänder verpflichtet sieh nicht, das niedrigste oder irgendein Angebot
anzunehmen. Für den Fall, dass die verfügbaren Geldmittel nicht zum Kauf sämtlicher
von einem Antragsteller angebotenen Obligationen ausreichen sollten, behält sich der
Treuhänder das Recht vor, nur einen Teil eines angebotenen Nominalbetrages anzunehmen.

Titeilnhaber, die in der Sehwelz wohnen, werden darauf aufmerksam gemacht, dass
auf Grund der • Defence (Finance) Regulations » eine Lizenz erforderlich ist, hevor die
Titel entgegengenommen werden können. Die Erteilung einer solchen Lizenz erfolgt nur
unter der Bedingung, dass der Erlös von Titeln, die dem Treuhänder im Sinne dieser
Mitteilung angeboten oder von ihm entgegengenommen werden, nnverzüglich wieder
in an der Londoner Börse kotierten Sterling-Titeln mit mindestens lOjähriger Laufzeit
angelegt wird. Die übernommenen und gegen Zahlung des Kaufpreises abzuliefernden
Obligationen müssen von einer Erklärung AB begleitet sein, gemäss «Notice to Bankers
FE 200».

Anfällige Angebote von Inhabern in der Schweiz sind mittels eines Formulars in
englischer Sprache im Doppel bei einer der nachstehend aufgeführten schweizerischen
Zahlstellen bis zum 25. September 1945 zwecks Welterleltung an den Treuhänder
einzureichen:

in Zürleh: Schwelzerische Kreditanstalt,
in Genfs Banque de Paris et des Pays-Bas

Credit suisse,
in Lausanne: Credit suisse.

Diese Banken sind auch bereit, weitere Auskünfte zu erteilen. Z 538

10. September 1945. Sehröder Executor and Trustee Company Limited.

FORMULAR FÜR DAS ANGEBOT (Uebersetzung)
(Formulare in englischer Sprache können bei den obgenannten Banken bezogen werden)
An die Schröder Executor ondTrustec Company Limited, LcadenhnU Street 145, London EC 3,

BOLIVIA RAILWAY CO., 5 % Income Bonds Serie A
fällig am 1. Januar 1967

Wh- gestatten'uns nom' £ dcr rubrizierten Obligationen, oder einen Teü

davon, zum Preise von £ per nom. £ 100 gemäss den Bedingungen der
Bekanntmachung vom 10. September 1945 zur Abtretung fest anzubieten.

Ich/Wir erkläre.. hlemlt, dass keine von den Personen, welche ein direktes oder
indirektes Interesse an diesen Titeln haben, als Feind im Sinne des • Trading with the
Enemy Act, 1939 » gilt und dass seit dem 3. September 1939 kein Feind im Sinne des
erwähnten Gesetzes diese Titel direkt oder indirekt besass oder irgendein Interesse daran
hatte.

Ich verpflichte mich,
Wir verpflichten uns,

für alle hiermit angebotenen Titel, sofern und soweit sie von Ihnen angenommen werden,
zu liefern.

die Erklärung AB gemäss < Notice to Bankers FE 200 »

Datum 1945.

Unterschrift

Anzahi der Tlteis

Adresse

Nummcrnvcrzclchnls:

Abschuitto: Nummern:

Loterie de la Suisse romande
47me tranche

Liste offlcieile de tirage du 15 septemöre 1945
Les 15 000 lots de fr.

Les 1 500 lots de fr.

lots de fr.

lots de fr.

Lei 1500)

Les 1 500 I

Les 1 500 lots de fr.

Les 300 lots de fr.

10

15

20

25

30

50

Les 75 lots de fr. 100

Les 15 lots de fr. 500

sont gagnös par les billets dont ie
numäro se termine par le Chiffre
sont gagnös par les billets dont le
numäro se termine par les chiffres
sont gagnös par les billets dont le
nutüäro se termine par les ehiftres
sont gagnös par ies billets dont le
numäro se termine par les chiffres

sont gagnös par ies billets dont le
numero se termine par les chifircs

sont gagnös par les billets dont ie
numero se termine par Ies chiffres

sont gagnös par les billets dont le
numero se termine par les chiffres

sont gagnös par les billets portant
les numäros 007815

01184»
016102
027245

8

49

22

057 151 411 471 673
124 163 418 575 710

050 413 616 800 845
083 594 731 839 961

0375 3039 5523 8232
0392 3818 6747 8438
0635 4023 6763 8700
2701 4983 7565 9188
2805 5026 7630 9793

1177 5508 6281 8624
9327

027695 079614 129505
031122 098287 131013
068562 101455 137514
071062 124690

Les 10 lots de fr. 1 000 sont gagnös par les billets portant
les numäros 000616 050642 060760 115309

013026 055558 100698 143904
017226 060287

1 lot de fr. 5 000 est gagnö par le billet portant ie numero 137787
1 lot de fr. 10 000 est gagnö par Ie billet portant Ie numero 119239

Le gros lot de fr. 50 000 est gagnö par le billet portant ie numero 133702

Valeur totale des lots: fr. 390 000

Attestation authentlque. Le soussignö Andre Borgeaud, notairc ä Lausanne, atteste
avoir proeöde ce jour, en söance publique tenue ä Lausanne, aux operations reglcmentaires
du tirage de la 47"1" tranche de la Loterie de la Suisse romande et certifie que les numäros
indiquös correspondent bien ä ceux cxtralts des spheres.

Lausanne, le 15 septembre 1945. (Signö) An<lrä Borgeaud, notaire.

Cumul. Le cumul etant admis sans restriction, Ie mSme billet peut, le cas öchöant,
donner droit ä plusieurs lots.

Palemcnt des lots. Les lots de n'importe quel montant sont payables par la Banque
cantonale vaudoise, ä Lausanne. Les lots de fr. 10 ä fr. 1000 peuvent aussi itre payös
par la Banque de l'Etat, ä Fribourg, la Banque eantonaie neuchäteloise, ä Ncuchätel, la
Banque cantonale du Valais, ä Sion, la Soeiäte de banque suisse. ä Genäve, et par leurs
agences dans le canton.

Prescription. Selon l'articlc 20 du riglement de la Loterie de la Suisse romande,
tout billet gagnant non präsentä dans un delai de 6 mols, ä dater de la publication du
rösultat du tirage dans la « Feuille des avis officicls du canton de Vaud » est annul6 et le
montant du lot est acquis ä la Loterie. Prochaine prescription: Les billets gaynunts de la
43 tranche, tlräo Ie 17 mars 1945, seront preserits le 21 septembro 1945.

ImpAts
1. L'impöt pour la defense nationale est supprimä. 2. L'impöt antieipö, en vertu du

nouvel arrfite du Conseil föderal du 31 oetobro 1944, article 4, lettre c est iixe ä 25 % sur
tous les billets entiers gagnant plus de fr. 50 et cinquiöiues do billets plus de fr. 10.

Remboursoment ou Imputation. Le bönöflcialre de lots frappes de l'impöt antieipi
peut en demander le remboursement (art. 7 de l'arrötö du Conseil federal du 31 octobre
1944) ou I'imputation sur les Impöts cantonaux et eommunaux dus par lul. Si le montant
do l'impöt antieipö döpasse les impöts dus, la difference est remboursöe (art. 8 de l'arrötö
du Conseil föderal du 31 oetobre 1944). A cot effet, un borderoau justlficatlf vous sera
remis d'office ä nos domiciles de paiement pröcitös.
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Ersparnisanstalt Bütschwil
Mitglied des Verbandes sanktgallischer Lokalbanken und Sparkassen

Aktienkapital: Fr. 500 000. Reserven: Fr. 635 000.

Kündigung
Wir kündigen hiermit alle bis 31. März 1946 kündbar werdenden

Obligationen unserer Bank auf die vertragliche Frist von sechs Monaten. Mit
dem Verfalltag hört die Verzinsung auf.

Wir offerieren die Konversion zu
3 •/• bei .einer Laufzeit von 4 nnd mehr Jahren.

Diese Konditionen gelten zurzeit auch für Neuanlagen.

Bütschwil, den 15. September 1945.

G 109

DIE VERWALTUNG.

Metallwarenfabrik Zug
Laut Beschluss unserer ordentlichen Generalversammlung vom 15. September

1945 wird der Coupon Nr. 15 unserer Aktien mit
Fr. 17.70 netto

bei folgenden Zahlstellen von heute an eingelöst:
Zuger Kantonalbank,
Schweizerische Kreditanstalt Zürich und Zug
und an unserer Kasse. Lz 136

Zng, den 17. September 1945. Die Direktion.

Schweizerische Bundesbahnen — Chemins de fer federaux

Rückzahlung von Obligationen des 3/> %-Anleihens der'Gotthardbahn, vom I.April 1895

Remboursement d'obligations de l'emprunt 3/>% du Chemin de fer du Gothard

du 1" avril 1895

Gemäss Amortisationsplan und zufolge
vorschriftsmässiger Auslosung werden am
30. September 1945 folgende Obligationen,
soweit diese nicht im Schuldbucb
eingetragen sind, zurQckbezablt:

bei unserer Hauptkasse in Bern und bei
den grössern schweizerischen
Bankinstituten.

Suivant plan d'amortissement, les obligations

sorties au tirage, et dont les numöros
suivent, seront remboursäes, pour autant
qu'elles ne sont pas inscrites dans le livre
de la dette, le 30 septembre 1945:

ä notre caisse principale ä Berne et anx
caisses des principales banqnes suisses.

495

761-
1181-
1361-
2301-
2681-
2941-
3181-
5921-
7121-
9141-

10061-
11461-
12301-
14861-

911-
1991-
298:1-
4301-
5891-
6631-
7401-
7961-
8051-
8281-
9281-

11021-
11401-
11411-
11431-
12031-
12421-
12541-
12671-
13261-
15321-

- 780
- 1200
- 1380
- 2320
- 2700
- 2960
- 3200
- 5940
- 7140
- 9160
-10080
-11480
-12320
-14880

- 920
- 2000
- 2990
- 4310
- 5900
- 6640
- 7410
- 7970
- 8060
- 8290
- 9290
-11030
-11410
-11420
-11440
-12040
-12430
-12550
-12680
-13270
-15330

16501-
17081-
18261-
20861-
23621-
23801-
26361-
27001-
27981-
29601-
30861-
32621-
32661-
35861-

15681-
15791-
16311-
16441-
17231-
17871-
19311-
19661-
20251-
23061-
23071-
23251-
23331-
23751-
24011-
25971-
26521-
26861-
26891-
27641-
29001-

-16520
-17100
-18280
-20880
-23640
-23820
-26380
-27020
-28000
-29620
-30880
-32640
-32680
-35880

-15690
-15800
-16320
-16450
-17240
-17880
-19320
-19670
-20260
-23070
-23080
-23260
-23340
-23760
-24020
-25980
-26530
-26870
-26900
-27650
-29010

Lit. A ä Fr. 500

39681—39700
39961—39980
42541—42560
43301—43320
43501—43520
45001—45020
45061—45080
46101—46120
47341—47360
50681—50700
52381—52400
53021—53040
53181—53200
56001—56020

Lit. B ä Fr. 1000

29741—29750
29951—29960
32171—32180
32671—32680
34721—34730
34911—34920
35591—35600
36451—36460
37521—37530
37991—38000
38981—38990
40191—40200
40411—40420
41041—41050
42201—42210
43411—43420
43511—43520
43881—43890
43961—43970
44441—44450
45091—45100

59041—59060
60161—60180
63461—63480
63881—63900
64681—64700
65161—65180
70621—70640
71261—71280
73541—73560
74261—74280
74701—74720
77801—77820
78201—78220
78741—78760

46681—46690
46981—46990
47101—47110
47131—47140
47151—47160
47181—47190
47421—47430
49131—49140
49951—49960
50181—50190
50521—50530
53551—53560
55201—55210
55961—55970
56401—56410
57331—57340
58201—58210
59181—59190
61111—61120
61591—61600
61841—61850

80261—80280
81261—81280
81341—81360
83301—83320
85841—85860
86001—86020
86581—86600
90461—90480
91541—91560
92481—92500
94281—94300
94341—94360
95741—95760
96781—96800

63661—63670
65051—65060
65441—65450
65821—65830
66861—66870
67811—67820
67981—67990
68551—68560
68631—68640
69721—69730
70151—70160
70791—70800
71061—71070
71321—71330
71501—71510
71791—71800
72311—72320
72651—72660
72681—72690

Am 30. September 1945 hört die
Verzinsung dieser Titel auf.

Von frühem Auslosungen sind noch
folgende Obligationen ausstehend:

Ces tltres cesseront de porter lntärät
le 30 septembre 1945.

Les obligations suivantes, sorties aux
tirages precedents, n'ont pas encore 6tä
prösentäes au remboursement:

Lit. A i Fr. 500

3911/14 23641/42 37952/58 52190 66509/10 83581/84
6523/24 24308 40676/77 52401/20 67444/46 86652
6540 26435/36 41724 53246 68769 89810/13
8582/85 26729/30 42181 53341/45 73142 90136

10016 27908 42183/86 54071/72 73144/45 90194
12244 28568/79 42260 55356/60 73151/53 92205
14887/88 28707/08 42764/66 55890/91 74470/71 92207/10
14952/55 29800 42846 56141/47 77957 92450/60
15573/74 29860 43195/98 56930/31 81130/31 92621/38
16491 29915 45641/43 60840 81133 92649/50
19660 30944 - 45737/40 62791 81509 94720
21479/80 32898/99 46905 63774/79 81512 95038
22696/700 34275 51538/40 65638 82372/79 95681/90
23447/48

Lit. B ä Fr. 1000

1664 9938/40 15611/16 23053 32831/33 45289 58907
2171 10682 16247 23351/55 33085/86 45629/30 60643/45
4150 10687/90 18186/88 24128/30 35918 46230 60800
4532/34 11807 19411/12 24191/92 39819/20 46614/15 60856/60
6235/40 13083 21021/24 24637 42511/20 47602 62411
7630 13286/90 21691/93 25704/05 43606 52210 67751
7975 13320 21821/25 29902/04 44701/05 52484/90 67754
8241 14521/22 22048/49 30034/35 44818 53412 67914
9725 15211/12 22641 30901/05 45121/27 58548 69990

Bern, den 8. Juni 1945.

Generaldirektion der SBB.
Berne, le 8 juin 1945.

Direction ginirale des OFF.

Slampfenbachslr 69
ZUnch. Tel 28 4010

Vorteilhaft* Occasianen

itett vorrätig

Adressiermaschine,

seltene Gelegenheit,
gebraucht, aber sehr gut
erhalten, günstig, mit oder
ohne Adressenmaterial

zu verkaufen.
Offerten unter Chiffre
C7636Q an Publicitas
Bern. Q 279

Abkommen
Schweiz -Spanien

Der Text dieses am
7. Juli 1945 abgeschlossenen
Abkommens sowie der
entsprechenden offiziellen
Mitteilung kann in Form eines

Separatabzuges zum Preis
von 30 Bp. (einschl. Porto)
bezogen werden.Versand
gegen Vorelnzahlnng auf
Postscbeckrechnung III 5600,
Sebwelzerlsches
Handelsamtsblatt, Effingerstrasse 3,
Bern.

Zu kaufen gesucht in Zürich
gebrauchtes, guterbalteues

Stahlpult
(womöglich mit Holzplatte).
Preisofferten unter Chiffre
Vc 13998 Z an Publicitas

Zürich.

PIDODPIE. DRUCK

Sit verkaufen mehr,

wenn Sie Ihre schon
gewonnenen Kunden
durch originalgetreue
Referenzbrlele, Gutachten.

Zeugnisse zu Ihren
Interessenten sprechen
lassen.

Fotokopien zu Fr. L- bis
75 Rappen per Stück.
Fotodrudce ab 50 Stück
zu Fr. 16.10, 100 Stück
Fr. 19.55 +Wust

Hausamann
ßahnhofstr.9i Tel. 2 3 37 63

Zürich

Gegr. 1922

fatty & Ca.
7reuhand-Gesellschaft, Basel

dücUU'JleMsiöHCH

Holländische Agenturfirma
In Amsterdam / Rotterdam

sucht Sn 39

Uetketukfik
erstklassiger Schweizer Fabriken der
nachstehend aufgeführten Branchen:
Textilwaren, Uhren u. Uhrenbestandteile,

Schuhe, Regenschirme, Hut-
gefiechte, Gummi-, Steingut-,
Porzellan-, Gaianterle- und Kurzwaren,
Küchengeräte und Haushaitungs-
artikei. (Korrespondenz: Deutsch,
Englisch, Holländisch.)

Offerten sind erbeten unter Chiffre Y 7140 an
Publicitas Solothurn.

Abzugeben aus eigenen importen, die
bereits in Basei eingetroffen sindi

Borsäure
raffiniert 99>/2/100 %

Borax
raffiniert 99 )4/100 %

WALTER MOERH & CO.
Chemische Rohstoffe

z 537 ZURICH

LIBERIA B1

Homme d'affaires, se rendant au Liberia, se
chargerait de traiter tonte question

d'importatlon, d'exportatlon on autre
dans ce pays et au cotrrs de son voyage,
ponr le compte de maisons suisses särienses.

Ecrire ä H.-J. Dupri, En Bataille, Broe (Fribourg).

Vwih Q9 JSiGX

Warum Schutzmarken toerbepsychologiscli uncTgraph'tch
gut ausarbeiten? Weil sie sich dann leichter einpiägen
und besser in Erinnerung bleiben t Idee und Entwurf
neuer sowie Verbesserung alter Schutemarken: 51-4

PERCY WENGER, ZÜRICH, Hochsir. 36, Tel. 32 U10.

Spar- und Kredjtkasse Flums
Wir kündigen die vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1945 kündbar

werdenden

Obligationen unserer Bank
auf die vertragliche Frist von sechs Monaten.

Mit dem Verfalltag hört die Verzinsung anf.

Ais Nenanlage offerieren wir Obligationen zn

ani 4 oder 5 Jahre lest In Konversion
auf 5 Jahre lest gegen bar3% {

«i/o/ I au! 6 oder 7 Jahre lest In Konversion
'4'° l au! 7 Jahre lest gegen bar.

Flams, den 15. September 1945. Die Verwaltung.

Ch 52
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